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8 Nach de St. Königl. Majeftät in Folge der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni d. 3 
Srfekfamumlung, No. 1619) betreffend die Einrichtung des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schleſt en, 

mich, den Wirklichen Geheimen a; N other, zum Chef, : 
| 1 * Wieden aber 


den Geheimen Stehandlungs⸗Nath engel, „ er IE 


den Landes Aelteſten von Keſſel auf Raake, 
den Landes⸗Aelteſten von Gaffron auf Kunern, 

Fe f den Kreis: Deputirten Heinrich auf Polkendorff, 
a den Amtsrath Block auf Schierau, i 


2 5 
— — en 


um. welchen De item vier das Inſtitut als beſtaͤndige Kommiſſarien in Schleſen ortet werde, 


N 5 als Directoren, und 
1 den Juſtiz- Rath Bode, als Syndikus, 
Aeeankbigf zu ernennen geruht haben, werden die Geſchafte des Inſtituts nunmehr beginnen. 


Alle bei demſelben von den Schleſi iſchen Gutsbeſitzern zu machenden Anträge, find portofrei unter | 


Areffe „des Koͤnigl. Kredit⸗Inſtituts für Schleſien“ hierher nach Berlin zu ſenden und — inſofern 


ſie die Bewilligung von Pfandbriefen B. betreffen — in der, in der gedachten Verordnung vom 


8, Juni c. in den SS, 14. 15. und 16. vorgeſchriebenen Art unter Beifuͤgung der eben daſelbſt be⸗ 
zeichneten Beſcheinigungsmitkel, desgleichen mit der Anzeige, ob und zu welcher Zeit das betreffende 
Gut an Aeckern, Wieſen und Forſten ꝛc. durch einen vereideten Kondukteur vermeſſen worden, und ob 

ein Vermeſſungs⸗Regiſter nebſt Karte davon vorhanden iſt, zu ſubſtantiren, en fi ie uüberück 

fü chi bleiben muͤſſen. Berlin den 14. December 1835. 2 


‚Der Wirkliche Geheime Rath und Chef des Kredit, Inſtituts für Safe ien r. 
gs Not her. x 


zn 


ſicheren Uebergang geſtattete. 


— 


ft u N. 

Berlin, vom 14. December. — Die Franzoͤſiſche 
Regierung hat an die Stelle des Herrn de Lalande, 
den Herrn Mure de Pelanne zum Franzöſiſchen Konſul 
in Stettin ernannt, und iſt derſelbe in dieſer Eigen; 

ſchaft von der dieſſeitigen Regierung anerkannt wo den. 


Poſen, vom 14. December. — Auch aus dem 


dieſſeitigen Regierungs Bezi ke erhalten wir die Nach⸗ 


am 15. November 
ſtieg, den Winters 


richt, daß dle ſt⸗enge Kälte, welche 
fogar bis auf 16 Grad Reaumue 
faaten keinen Schaden zugefuͤgt hat. Die Warthe war 
dergeſtalt zugefroren, daß fir ſogar für Laſtwagen einen 
5 Zum Gluͤck trat wieder 
Thauwetter ein, wodurch dem ſchon ſehr fuͤhlbar gewer⸗ 
denen Waſſermangel abgeholfen worden if. — Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand unter den Menſchen iſt nicht der beſte, 
indem eine Menge katarrhaliſcher und nervöſer Krank⸗ 
heiten herrſchen; indeſſen uͤberſteigt die Sterblichkeit 
nirgends die Grenzen des gewoͤhnlichen Verhaͤltniſſes. 
Die Menſchenblattern ſcheinen ſeit dem Eintreten der 
kalten Witterung gänzlich verſchwunden zu ſeyn. — 
Durch Brand wurden im Laufe des Novembers im 
dieſſeitigen Regierungs Bezi“k 17 Wohnhaͤuſer, darunter 
die Apoth⸗ke zu Pleſchen, 12 Ställe und 9 Scheunen 
berſtört. Verungluckt find in der genannten Zeit zehn 
Perſonen, darunter ein junger Menſch, der duich Tanz 
und Branntwein im hoͤchſten Grade erhitzt, in demeel⸗ 
ben Augenblicke, wo er in die freie Luft hinaustrat, 
todt niederfiel. Unter drei ertrunkenen Perſonen befin⸗ 
det ſich ein Vater, der zur Mittung ſeines auf dem 
Eiſe eiugebrochenen Kindes herbeigeeilt, mit demſelben 
zugleich feinen Tod fand. Diei Perſonen kamen beim 
Durchgehen der Pferde um. — Als Re ültat der dies⸗ 
jährigen Ernte iſt zu bemerken, daß die Winterung gut, 
die Sommerung hingegen gegen die vorjährige um ein 
Drittheil zuruͤckgeblieben if. Das Ergedniß des Wein) 
baues iſt ein höherer quantitativer Ertrag, als im ver, 
floſſenen Jahre. — Die Schifffahrt, welche durch den 
frühzeitigen Froſt eine Unte brechung erlitt, war außer⸗ 
dem durch großen Waſſermangel ſehr gehemmt. — Als 
hoͤchſt verdienſtlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß 
die Vorſteherin der Krankenanſtalt der grauen Schwe 
ſtern hierſelbſt, im Verein mit den Mitſchweſtern ihres 
Konvents, ſich der Erziehung armer Kinder mit dem 
vorzuͤglichſten Erfolge unterzogen hat. — Uater den 
moncherlei im Laufe des Novembers veruͤbten Diebſtäh⸗ 
len kommen drei Kirchen beraubungen und ein Straßen, 
raub vor. Der Thäter des letztern iſt verhaftet, An 
zwei Orten war Brandſtiftung verſucht, die eine von 
einem 13jaͤhrigen Maͤdchen. } 
haben ſich zwei erfäuft und zwei erhängt, unter ihnen 
ein Mann von 70 Jahren, ber ſeinem Leben in Folge 


end detig iſt in Haft gebracht, 


— Das Bernha l dinert 


Moͤuchs, und bas Benediktiner, Nonnen Kloſter hierſhh 
ſind aufgehoben worden; das Kirchengebäude des erfe / 


was er durch fein Vieſchulden verdorben bat, nach 
Von vier Selbſtwoͤrdern 


eines ehelichen Zwiſtes ein Ende machte. Eine Kindes, 


ren erbält die St. Martins Gemeinde, das Gebiss 
des Nonnenkloſters if. der hieſigen Louiſenſchule üben 
wieſen worden. ie: ET 


Deut ſchl a nn d. f 
Raffel, vom 8. December. — Dem Kurheſſſcen 
Obergericht zu Kaſſel A fo eben eine förmliche Klage j 
der Exekutoren des Teſtaments des verewigten Lane | 
grafen von Heften Rotenburg, wegen Herausgabe u 
Kurheſſiccher Seits in Beſitz genommenen Allebia ß, 
Nachlaſſes deſſelben, übergeben worden. Dieſe Klage 
iſt gegen den Kurheſſiſchen Staats⸗Anwalt als Bekl / 
ten gerichtet und derſelben findet ſich zuglelch eine IM 
Auslande gedruckte „rechtliche Ausführung der den Paw 
zen zu HohenloheWaldenburg⸗Schillinzeſtuſt alt tet 
mentariſchen Univerſal Erben gebührenden Anſpruͤcht 
auf den geſammten Allodial Nachlaß des Erblaſſets bh 
gefüst. Die Kläger nehmen vor Allem sämmtliche von 
dem Lande rafen Victor Amadeus erworbene, in Heſſen 
ſich vorfindende Immobilien in Anſpruch, indem fie ih | 
nach allgemeinen Rechts, Grundſäͤtzen Beſtandtheile der 
Allodial⸗Erbſchaft der erloſchenen apanazirten Linſe aus 
machen und darum den Univerfals Erben gehören, 6 
gegen Ku-heffen, welches nur die Quart zurückluforbem 
befugt ſey, keinen Auſp uch auf dieſelben machen kim 
Sie rechnen zu dieſen Immobilien alle Ae RN 

„ theils 


angehörig geweſenen, theils bürgerlich ſteller 
der Exemten Steuer unterworfenen Länderelen auf Kun 
heſſiſchem Gebiete; auße dem mehrere Häufer in; der 
Stadt Rotenburg und die Mühlen ſu Wildeck. 3 
der herauszugebenden Allodial⸗Erbſchaft zählen fe nächſ 
dem alle vom letztverſtorbenen Landgrafen hinterlafent 
Mobilien jeder Akt, wohin insbeſondere euch die Rut 
kammer und die im Schloſſe zu Rotenburg befibliht 
Bibliothek gehört. Nach den Haus Verträgen wu 0 
zwar mit den zur Quart gehoͤrtgen Haͤu ern und Von 

werken die darin befindlichen Mobilien mit been 
worden; da aber jedenfalls die erweislich vom tegen 
den Haufe der erloſchenen Mebenlinie dei ihrer Grün, 
dung übergebenen Mobilien, wo nicht ſaͤmmtlich vs . 
nur mit wenigen Ausnahmen, wahrend des feitbem MI 
floſſenen zweihundert und achtzigjährigen Zeitraums BIN 
deren ordentliche Benutzung verbraucht worden 1 
Grunde gegangen und die Berbindlichten die nul 
tums — mithin auch des Apanagirten — fie 19 05 
auf Erſtattung desjenigen, was übrig iſt, ſo wit e, 


ſo gebuͤbre dem tegel, f 


Roͤmſſchen Rechte, beſchränke; gundebe I ® 


den Haufe nur ein Rechts,Anfpruch auf aach 
jenigen ſpeclell anzugeben en Mobilien, e ö 
daſſelbe erweiſen könne, daß fie wit der Landesganen 
geben worden und noch jegt vorhanden ſind⸗ e 


dergleichen Sachen von Seiten des apanagirten Hauſes 
durch Mißbrauch vernichtet worden ſeyen, werde von 
der Gegenſeite nicht behauptet werden. Die von Sei 
ten des Kurheſſiſchen Hofes geltend gemachten Anſpruͤche 
ſezen alſo, inſofern ſie auf andere Gegenſtände, als auf 
die erweislich mit der Quart übergebenen und nach der⸗ 
mal vorhandenen einzelnen Mobilien gerichtet werden, 
als ungegruͤndet anzuſehen, fo daß ſaͤmmtliche zum Nach, 
laſſe des Landgrafen gehörige Mobilien und Vorraͤthe 
aller Art, bloß mit ber oben demerkten Ausnahme, nach 
den vor allen Dingen aufzunehmenden Inventarien, 
den Univerſalerben deſſelben herauszugeben ſeyen. Auße⸗ 
dem werden in dieſer Klageſchrift den Allodial⸗Erben 
die Früchte des Sterbejabres (1834) nach Vethaͤltniß 
der Zeit vindicirt. Als dazu geböͤrend we den ſowohl 
dle Geld als die Naturol Einnahmen angegeben. End 
lich wird zu Gunſten des Ugiverſal⸗Erben auch noch der 


Eiſatz der vorhandenen Meliorationen verlangt. Daß 


naͤmlich den Allodlal Erben die auf das Lehn, oder das 
Familien⸗Fideicommiß gemachten nuͤtzlichen Verwendun⸗ 
gen zu erſtatten ſeyen, indem ja ſonſt der Succeſſor 
ins Lehn oder Stammgut mit dem Schaden des letz⸗ 
ten Beſitzers und deffen Erben bereichert werden würde, 
ſey fo ſehr bekannten Rechts, daß es überflüffig er⸗ 
ſcheine, ſolches erſt noch darzuthun. Es komme daher 
bloß darauf an, das wi kliche Daſeyn von Mello atio⸗ 
nen nachzuweiſen. Als ſolche machen die Kläger vor⸗ 
glich bemerklich: Das alte Schloß zu Rotenburg be⸗ 
fand ſich bei der Uebergabe in einem fehe t-aurigen 
ABauſtande. | 
dern, Landgraf Emanuel den rechten Fluͤgel neu, und 
mas ſiatt eines, mit zwei Stockwerken neu aufbauen. 
Eine Vergleichung des noch ſtehenden alten Fluͤgels mit 
den beiden neu erbauten ergebe ſchon auf den erſten 
Anblick die Größe der hierdurch bewirkten Verbeſſerung. 
Außerdem find daſelbſt mehrere Nebengebäude von 
Naotenburgſchen Landaraſen aufgeführt worden. Das 
Jagdſchloß zu Wildeck beſtand ehemals einzig und allein 
Fus dem noch jetzt vorhandenen alten Fluͤzel, dem für 
genannten alten Bau. Die Landgrafen ließen nebenbei 
ein bedeutende Koſten verurſachendes, geraͤumises, ſoli⸗ 
des Wohngebäude nebſt wohl eingerichteten Oekonomie⸗ 
und anderen Gebäuden erbauen und haben die Gaͤcten, 
Parks, Thiergasten, Gewaͤchs und Treibhaͤuſer mit den 
ſeltenſten Pflanzen, mit großen Koſten daſelbſt eintichs 
teen laſſen. Wee ſehr durch alles dieſes der Werth der 
beiden Schlöffer erhöht worden, müͤſſe Jedem einleuch⸗ 
ten. Dazu komme nun noch die Aufführung neuer Ge 
baude auf mehreren Oekonomien in Rotenburg und 
SGermerode, des noch im Sommer 1834 neu van Sten 
nen hergeſtellten Wehrs an der Muͤhle zu Eſchwege, 
for wie andere Meliorationen, deren Namhaftmachung 
und Werth Ermittelung die Kläger ſich vorbehalten. 
Man ift ſehr begierig, welchen Ausgang dieſer Rechtes 
Rreit bei den Kurheſſiſchen 


* 


Heidelberg, vom 9. December. — Es hat ſich 
hier unter jungen Bürgern ein Liebhaber Theater ge⸗ 
bildet, welches vorgeſtern ſeine Vorſtellungen mit der 


Aufführung der „Toni oder die Schreckensnacht auf St. 


Domingo“ eröffnete. Die Spielenden ahneten nicht, 
daß dieſes Schauſpiel fuͤr fie ſelber mit einer Arr 
Schreckensnacht enden ſollte. Schon waͤbrend der Vor⸗ 
ſtellung machten einige Studenten den Verſuch, in den 
Saal, wa das Schauſpiel ſtattfand, einzudringen, was 
ihnen jedoch nicht gelang. Nach der Vorſtellung ver 


ſammelten ſich Die, welche bei der Darſtellung mitge⸗ 


* 


Landgraf Konſtantin ließ deshalb den vor⸗ 


den 


Landesgerichten nehmen wird. 


ordnungen vorfielen. 


wirkt, in einem Weinhauſe zu einem fteundſchaftlichen 
Mahle, zu welchem der Maſchiniſt des Mannheimer 


Theaters, welcher die ſehr ſchoͤnen Dekorationen gemalt 
hatte, und andere Säfte geladen waren. Hier deägten 
ſich nun nach 11 Uhr auch einige Studenten ein, welche 
ohne Weiteres mit den Anweſenden Handel anfingen⸗ 
jedoch weichen mußten. Jetzt verſammelten ſich vor 
dem Haufe eine größere Anzahl Studenten, welche das 
Haus zu ſtüͤrmen drohten. Sie ſcheinen, bewaffnet ges 
weſen zu ſeyn, denn einem der Buͤrger wurde wirklich 
eine Ladung Pulver ins Geſicht geſchoſſen. Man ver⸗ 
rammelte das Haus von Junen, allein bei der Eile, 
womit man in dem oberen Stocke die Laden zu ſchließen 
eilte, fiel ein Fenſterladen auf die Straße ünd verwun⸗ 
dete einen der Studenten lebensgefährlich. Die Stu⸗ 


denten riefen nun „Burſch heraus!“ und ſammelten 


ſich in großen Maſſen vor dem Hauſe. Zum Glüde 


kam inzwiſchen auch der Univerſitäts Amtmann herbei 


und feinem klugen Zureden und Bemühen gelang les, 
die Studenten von welteren Exzeſſen abzuhalten. Geſtern 
Morgens kam der Gens’darmerichef von Mannheim 
mit einem Kommando Gensd'armen hierher, um für 


die Auftechthaltung der Ordnung zu ſorgen. Das ver⸗ 


anlaßte die Studenten zu neuen Zuſammenzottungen, 
und der Erklarung, fie wurden ſich dewaffnen. Man 
ſuchte ſie jedoch zu beſchwichtigen und machte ihnen be⸗ 
greiflich, daß die Gensd'armerie nicht zum Angriff, ſon⸗ 
dern nur zur Beſchuͤtzung der Bürger da ſeh, bedeutete 
ihnen aber auch zugleich, daß wenn ſie die Ruhe zu 
ſtoͤren ver uchen ſollten, die Gensd'armerie unverzüglich 
zum Schutze der Bürger. und zur Aufrechthaltung der 
Ordnung von ihren Waffen Gebrauch machen würde, 
So verging denn die Nacht auch, ohne daß neue Un, 
Der von dem Fenſterladen getrof⸗ 
fene Student iſt noch nicht todt, doch ſoll man wenig 
Hoffnung haben, daß er wieder aufkonnmen werde. Die 
Spannung zwiſchen den Studenten und Bürgern iſt 
ſehr groß, und kann bei anderer Geiegenhelt wohl noch 
Schlaͤgereien zur Folge haben. . 7 


Hannover, vom 11. December, — Se. Durchl. 
der Herzog von Braunſchweig find geſtern von hier 
nach Braunſchweig wieder abgereifet. Heute früh haben 
auch Ihre Königl, Hoheiten die Prinzen Wilhelm und 


* 


1 


Kirl von Preußen, nach achttä, igem Aufenthalte am 
hieſigen Hofe, Hannover wieder verlaſſen, um ſich über 


Berlin zurückzukehren. Se. Koͤnigl. Hoheit der Vice 
König begleiteten Ihre Durchlauchtigſten Gaͤſte bis Celle, 
wo Hoͤchſtdieſelben das Landgeſtuͤt in Augenſchein zu 
nehmen gedachten. et : 

Die Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Goͤttin⸗ 
gen hat nachbenannte Gelehrte zu ihten auswärtigen 
Mitgliedern aufgenommen: F. Arago, beſtaͤndiger Ser 
cretaix des National-Inſtituts zu Paris; L. v. Buch, 

Königl. Preuß. Kammerherr zu Berlin; P. H. Fuß, 

beſtändiger Secretalr an der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten zu St. Petersburg; Etatsrath Schumacher zu Altona; 


Mich. Faraday zu London; Profeſſor J. Becker zu 
Berlin; E. Gerhard, gegenwärtig in Rom, und Hof 
rath Thierſch zu Muͤnchen. a 


Hamburg, vom 10. Dieember. — Heute wurde 
bei Herrn J. W. Marr der hundertjaͤhrige Geburtstag 
eines Greiſes gefeiert. Derſelbe heißt Friedrich Johann 

= Martin Preuß, iſt den 10. December 1735 zu Pots, 
dam geboren, hat im ſiebenjaͤhrigen Kriege die Schlach⸗ 
ten unter Friedrich II. mitgefochten, und noch im 78ſten 
Jahre auf dem Grasbtoock hieſelbſt die vaterſtädtiſche 
Fteiheit 1813 vertheidigen helfen, "wofür dem Greiſe 
eine jährliche Penſion von 100 Mark von der Stadt 
zu Theil geworden. Man kann denken, wie es ihm 
gehen würde, wenn nicht die Mildthätigkeit mehrerer 
biefigen Bürger ihn unterſtuͤtzten. Der Jubelgreis, von 
Hen. J. L. Dender bei Hrn. Marr eingeführt, wurde 
von demſelben mit Kranz und Gedicht, wie auch von 
allen Unweſenden auf das freigebigſte mit Geld beſchenkt, 


und dankte auf eine Weiſe, wodurch alle Tiſchgenoſſen 


auf das Innigſte gerührt nach Hauſe gingen. 


War ſchau, dom 10. December. — In dieſem 
Jahre wurde hier das Feſt des St. Georgen Ordens 
auf eine doppelte Weiſe gefeiert, denn an demſeſben 
Tage, als den 8. December, fand auch zugleich die 


Einweihung der in der Alexander⸗Citabelle neu erbauten 


St. Alexander Newski, Kirche ſtatt, Um 10 Uhr Morgens 
vernahm man zum erſtenmale den Klang der neuen 
Glocke, und zu gleicher Zeit traten die auf dem Platze 
vor der neuen Kirche verſammelten Ritter des St. 
Georgen Ordens in Reihe und Glied.“ Unter denſel⸗ 
ben befanden ſich 5 Generale, 10 Stabsoffizier, 25 Of 
fijiere, 140 Unteroffiziere und Soldaten von allerlei 
Waffengattung. Bald nach 10 Uhr kam dee General; 
Commandeur der aktiven Armee, geſchmuͤckt mit dem 
Bande des St. Grorgen, Ordens, in der Citadells an, 
Hierauf defilisten die Otdensritter, in 4 Pelotons ger 


theilt, im Paradematſch vor dem General eldmafſchall, 


— 42801 


i der General Gillenſchmidt; die Pelotons aber die Ge 
Celle nach Braunſchweilg zu begeben, und demnaͤchſt nach 


Die ganze Parade befehligte der Chef bez 
5 25 5 0 General, 
Majors Praniſchnikow, Baron Friederiks, Markow unnd 
Read. Nach Beendigung deſſen wurde 1 0 
zum Gebet gegeben, und die Ordensritter beg ben fc, | 
fo wle viele andere Generale und Gtabsoffjiem 
die Kirche, woſelbſt ein feierlicher Gottesdienſt abge 
balten und die Einſegnung der Kirche durch den B 
ſchof von Warſchau vollogen wurde. Nach Beendigung 
des e begaben fi ſaͤmmtliche Ordenstei n 
in einen in der Alexander Kaferne dazu beſondert ein 


gerichteten Saal, worin für die mit dem St. Georgen 
Orden geſchmückten Soldaten ein prächtiges Mittags / 
mahl zubereitet war. Bei dieſem Mittagsmahle wu, 
den den kapfein und groͤßtentheils mit Wunden babe 

ten Kriegern mitten unter ihren Anführern die Pie 
augewieſen. Der General- Feldmarſchall brachte einen 
Toaſt auf das Wohl Sr. Majeftät des Kaiſers aus, 
welchen alle Anweſenden durch ein lautes Hurtah m 
wiederten. Um 5 Uhr Nachmittags fand ein zwel 
tes Gaſtmahl bei dem General, Commandene ſtatt, zu. 
welchem ſaͤmmtliche Generale, Stabes und Obekd fler, . 
die den St. Georgen⸗Orden beſitzen, und deren es iht 
hieſelbſt 70 giebt, eingeladen waren. Die neue Kiche 
des St. Alexander Newski hat ein ſehr ſchöͤges Arufere 


und kann 1200 Menſchen aufnehmen; das Hochalta 


fo wie die inneren Verzierungen zeichnen ſich ebenfals 
durch Schöne und vortreffliche Arbeiten aus. In Ku 
zem wird auch Warſchau durch ein neues Grlechlſch. 
Ruſſiſches Kloſter verſchoͤnert werden, welches der Been, 
digung nahe iſt und mitten in der Stadt ſteht; die 
vergoldeten Kuppeln deſſelben werden in einer bedeuten / 
den Entfernung geſehen werden konnen. a 5 
Der Praͤſident und General -Direktor der Reßlerung 
Kommiſſion des Innern, der geiſtlichen und Unterricht 


Angelegenheiten, General Lieutenant Golowin, iſt nach 


St, Petersburg abgereiſt, 


und wird in zwei Monaten 
wieder zurückkehren. Fp 


%%% ea 
Paris, vom 8. December. — Der Paitshof hr 
endlich heute fein Strafu-theil in dem Proziſt ME 
Angeklagten von der Luneviller Kategorie pub lit 
Der Audienz Saal wurde dem Publikum um 33 U 
geöffnet. Nachdem die Pairs Ihre Pläge eingenomm 
und der Namensaufruf veranſtaltet worden, verlas d 
Präfident das Urtheil, wodurch der Angeklagte Farol N 
deſſen Straffalligkeit nicht hinlänglich erwieſen if, Mei 
geſprochen, Thomas zur Deportation, Bernard zu 20 öh. 25 
riger, Stiller und Tricotel zu 10 jähriger, Rege, 
Calis und Mathien zu 5jährizer Zuchthausſtroft, e 
potsice und Böchet aber zu jähriger Gefängnis 
vernitheilt. werden. Die 6 zur Zuchthausſtraft 1 
demnitten ſollen überdies nach überstandener Strafe IR 


72 75 
= ' 4 . 


| übrigen Angeklagten en 


mit a led 


FC abe ER 
a ee Gefaͤngnißſtrafe Berur, 


N Y Dre lang unter poltzeilicher Aufſicht 
ſechen. Der u wgof vertagte 6 nach dieſem Ur 
5 . Donnerſtage, wo die 
: Reihe kommen. 
Man befuͤrchtet hier, daß 8. 12 . Be e 


Mauthverein einen Handasvekrag Ihſchließen, ja den 
Beitritt der Schweiz und 8 abſchließen 
Feankreichs unter Bedingungen 
ur ihm Nutzen bringen würden, end das Handels⸗ 


Benens zum Nachtheile 
befodern werde, welche 


Miniſterium bereitet deshalb Vorlagen in die Kammern. 
Das Hotel Talleyrand, wo 1814 das Schickſal Frank; 
teichs entſchieden wurde, fol für 800,000 Fr. verkauft 
ſeyn und zum Hotel Garni eingerichtet Werden, 

Es war das Belgiſche Schiff Meteore, weches den 


Fuͤrſten Pückler Muskau nach Tunis brachte. Da der 
Rheder des Schiffes kein Paſſaglergeld vom Prinzen 


annehmen wollte, fo ſchickte dieſer nach feiner Ankunft 


folgende Geſchenke an Bord des Sch ffes: 2 Dafen, 


10 Schaafe, 100 Hühner, 300 Brote; ferner Butter, 
Reis, Zucker, Kaffee, Oel, zwei Kameel Ladungen Ge⸗ 
müſe, zwei dito Weintrauben, vier dito Melonen und 
5 Körbe mit feinen Deſſertſpeiſen. 


Die Speculanten haben zu Have faſt Allee, was 


ſich an Baumwolle und Blei auf dem Platze befand, 
angekauft, SEEN R 5 ar 
Es iſt eine merkwürdige Schrift: „Memorial des 
Stadthauſes von 1830 von Bonnelier, vormaligem 
Stsretaie der Munieipal Commiſſion,,“ erſchienen. Mau 
eiſſeht aus dieſer Schrift, daß die Mitglieder dieſer 
Lommiſſton, die ſich proviſoriſche Regierung genannt, 
ern Mauguin, weder die Kraft 


x 


noch den Muth hatten 


Rebolution eine ganz andere Richtung zu geben. 
Wir haben bereits gemeldet, daß der Abdruck eines 
alten Basrelief, welches den König David vorſtellen 


ſolle, in der Königlichen Bibliothek niedergelegt worden 


ſey, Wir können jetzt folgende nähere und richtigere 
Nachrichten darüber mittheilen. Von Beirut zieht eine 
Straße nach Tripolis an der Sytiſchen Kuͤſte durch 
einen felfigen Hügel. Dieſe Straße iſt, wie eine la⸗ 


teinſſche. Inſchrift in dem Felſen bezeugt, von den Rd 


mern unter Antoninus gebaut worden. Aber über die 
fer Straße, rechts, iſt noch eine andere wenig beſuchte, 
die wahrſcheinlich ſeit Erbauung der neueren verlaſſen 


wurde. Am Anfange dieſer älteren Straße, etwas noͤrd⸗ 
lich von Beirut, nahe bei dem Flußbette des alten Ly⸗ 


eus, des heutigen Nahz el Kelb, ſteht man auf einem 


in dieſem Zwecke beſonders geglätteten Felſen 2 Bass 


keliefs. Das eine iſt in Aegyptiſchem Style, und man 
bat darauf den Namen Seſoſtris geleſen, welches an 
bie Eroberungen dieſos Pharaonen in Syrien und Pa 
Mina erinnert. Das andere Basrelief Nele nicht Kö, 
nig David, ſondern einen König von Perſten oder Aſſy⸗ 


\ . 2 1 


* 
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f atten, die Ereigniſſe zu beberrſchen, 
und daß es nur von ihnen abgehängt habe, der Juli, 


rien in National Tracht vor, und bat elne fange, ſebr 
verwitterte Inſchrift, in Babyloniſcher und Perſepoli “ 
taniſcher Keilſchrift. Von dieſem zweiten Baskelief iſt 
ein Abbruck in der Bibliothek aufgeſtellt worden. Beſde 


Bas relief, fo wie noch mehrere andere, welche ſich auf 


dieſem Felſen befinden, waren von Reiſenden verſchie⸗ 
dener Volker bemerkt worden. Noch ganz neulich hat 
der Franzoͤſi che Capitain im General Stabe, Callier, 
fie in feiner Reife durch Syrien beſchrieden. Lord 
Piudhoe aber hat dieſes Denkmal der Feldzuͤge Perſi⸗ 
ſcher oder Aſſyriſcher Könige nach Paläſtina am Orte 
ſelbſt in Gyps abdrucken laſſen, und hat einen dieſer 
Abdruͤcke der Koͤnigl. Bibliothek zum Geſchenke gemacht. 


Paris, vom 9. December. — Die Fuͤrſtin von 
Talleyrand liegt ſehr gefährlich krank danieder. Dem 
Vernehmen nach haͤtte ſie bereits geſtern die letzte 
Oelung aus den Händen des Erzbiſchofs von Paris 
empfangen. Gewiß iſt, daß dieſer Prälat den ganzen 
vorgeſteigen und geſtrigen Tag bei ihr zugebracht hat. 
— Auch der Furſt von Talleyrand muß ſeit 8 Tagen 
das Zimmer huͤten. Ser 
Geſtern früh iſt der Bericht des Grafen Portalie 
uͤber die Inſtruetion des Fieschiſchen Prozeſſes ſowohl 
unter ſämmtliche Mitglieder des Pairshofes als unter 
die 5 Angeklagten ſelbſt vertheilt worden. Derſelbe 
füllt 458 Quart Seiten und iſt das erſte amtliche Ak⸗ 
tenſtück, das uber dieſen Gegenſtand ins Publikum 
kommt. s Ex : 
Der Temps enthält Folgendes: „Man wollte 
heute wiſſen, daß der beſtimmte Befehl an den General 
Sebaſtjaui nach London abgegangen fey, jede Konferenz 
ablubeechen, die eine Vermiktelung Englands bei unſe⸗ 
ren Streitigken mit den Vereinigten Staaten zum 
Zweck baden jolte. Wir Können uns die Hartnäckig⸗ 
keit nicht erklären, mit welcher der Heriog von Broglie 
den Verſuch einer freundſchaftlichen Vermittelung von 
Seiten einer Macht zuruͤckweiſt, die mit uns ſo eng 
verbunden iſt. Wir find fo eiferfüchtig, wie irgend Je 
mand, auf die National,Ehre; aber die National Ehre 
gebietet nicht, die ehrenvolle Vermittelung eines Ver“ 
buͤndeten abzulehnen. Wenn der Ktieg für die Ehre 
des Landes nothwendig iſt, ſo muß er allerdings ge führt 
werden; aber das Miniſterſum darf niemals vergeſſen, 
daß er eine bedauernswerthe Krifis iſt, und daß unſere 
Handels Intereſſen darunter leiden werden. Lord Gean⸗ 
ville beklagt ſich bereits ‚darüber, daß das Pariſer Ka 
binet dei dieſer Frage Mißtrauen in die Engliſche Res 
giteung zu ſetzen ſcheine.“ i Re 
Nachſtehendes find einige Bemerkungen eines biefigen 
Naturforſchers Über. das jetzt hier anweſende Siameſt⸗ 
ſche Zwillingspaar: „Eng und Shang find in einem 
kleinen Dorfe an der Kuͤſte von Siam, 20 Stunden 
von Bankok, im Mai 1811 von Chineſi chen Eltern 
geboren. Eng deſindet ſich zur Rechten, Chang zur 


Linken. Sie ſehen ſich außerordeutlich ahnlich, nur iſt 


Eng etwas groͤßer und ſtaͤrker, und Chang ſcheint ſich 
In dem Augenblicke 


gern an ſeinen Bruder zu: leben. 
wo ich fie beſuchte, gaben ihre Herzen keine gleiche An⸗ 
zahl von Schlagen; Chang's Herz ſchlug raſcher, als 
das von Eng. Sie find 5 Fuß groß, gut gewachſen 
und von außerordentlicher Muskelſtäcke. Ibre geiſtigen 
Fahigkeiten find ſebr entwickelt. Ste ſprechen ſehr gut 
Engliſch dagegen haben ſie ihre Mutterſprache faſt ganz 
vergeſſen. Dies iſt leicht begreiflich, wenn man ber 
denkt, daß ſie faſt nie mit einander ſprechen. 
Zuweilen richten ſie gegenſeitig eine Feage an ſich; das 
iſt aber auch Alles. Zwei Perſonen haben zuweilen verſucht, 
mit Jedem von ihnen zu gleicher Zeit eine Unterredung 
anzuknuͤpfen; das ging aber nicht gut. Gewöhnlich 
wenden ſich Beide gleichzeitig zu Einem der Spfechen⸗ 
den und unterhalten ſich nur mit ihm. Ste vrrſtehen 
das Brettſpiel; als man ſie aber aufforderte, mit ein⸗ 
ander zu ſpielen, lehnten fie es mit der Bemerkung 
ab, daß das grade fo wäre, als vb die rechte Hand mit der 
linken ſpielen wollte. Sie haben einen ganz gleichen 
Geſchmack in Bezug auf bie Speiſen; was dem Einen 
ſchmeckt, ſchmeckt dem Andern auch. Dieſe Gleichheit 
des Geſchmacks dehnt ſich auch auf die Perſonen und 
Sachen aus, mit denen ſie in Berührung fommen, 
Sie empfinden zu gleicher Zeit Hunger und Durſt; fie wer 
den zu gleicher Zeit muͤde, und erwachen beide in demſelben 
Augenblick, und um beide zu erwecken, braucht man nur den 
Korper des einen zu berühren. In ihren Bewegungen herrſcht 
die vollkommenſte Uedereinſtimmung; ſte ſcheinen nue 
von einem einzigen Willen belebt zu werden, und es 


iſt dem aufmerkiamften Beobachter bei keiner Bewegung 


möglich, zu entbecken, von wem der Impuls ausgegan⸗ 
gen iſt. Niemals hat man wahrgenommen, daß ſie ein 
Wort des Zorns oder des Unwillens gegen“ einander 
aus geſtoßen haben. Derjenige von ihnen, der irgend 
eine Bewegung machen, oder eine Handlung verrichten 
will, geborcht augenblicklich feinem innern Antriebe, ohne 
dem Andern weder durch ein Wort noch durch eine Miene 
davon in Kenneniß zu ſetzen, und doch fügt ſich der 
Andere sogleich, ohne im mindeſten zu zögern, dem Ent, 
ſchluſſe des Bruders. Man hat in ihrer Gegenwart 
davon geſprochen, ob eine Operation, um ihre Kö per 
von einander zus trennen, moglich wäle; es bat ſich aber 
ergeben, daß dies nicht ohne augenſcheinliche Lebensge⸗ 
fahr geſcheben könnte, Sie erklärten auch, daß, wenn 
die Operation ganz leicht und ganz gefahrlos wäre, ſie 
nie darein willigen würden, da fie ſich getrennt kein 
Leben denken, und überhaupt nicht begreifen könnten, 
wie eine einzelne und unabhängige Exiſtenz gluͤcklich 
machen koͤnne ““)“ & 5 


Der Constitutionnel ſagt: „Es foll ein ſehr beru⸗ 
bigendes Schreiben des Hein von Rayacval über den 
Zuſtand der Angelegenheiten in Madrid eingetroffen 
ſtyn. Zuvorderſt hat ſich Herr von Rayneval wieder 
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jede dieſer drei letztern Divifionen iſt 


dem Herrn Villers genähert, um gemeinfgrt ME 
ihm Herrn Dendizabal 55 Fern 
zwiſchen den Franzoͤſiſchen und Echliſch 
ten das beſte Einverfändnig zy herr 

als ein ſehr gluͤckliches Aeskkat . 
Theil der Verlegenheiten es Musrider Hofes au 
Meinungs» Verſchledeuh⸗e Jen beiden Botſchaſter 
ſprang. Außerdem midet Herr von Raynebal, 
Hert Mendizabal dr Majoritaͤt in beiden Kammern ge 
wiß und daß er gie entſchloſſen ſey, ſich nicht von hen 
Bedingungen eis. welſen und conſtitutionelen Spes 
zu entfernen,“ i , 


Spaniens 
Man ſchreibt aus Bayonne unterm Jen d. M 


„Die teueſten Nachrichten von dem Karliſtiſchen Haupt 
quarter And aus Onate vom 30. November, Don 


Carlos befindet ſich noch immer in dieſer Stadt, Das 


Hauptgaartiet des Grafen v. Caſa Eguia it in dag 
Umgegend von Eftelle. Die Karliſten haben alle Wirk, 


die fe an der Bidaſſoa aufgefuͤhrt hatten, wieder der, 


nichtet, und ſich wie man fagt, nach Giuetaria gewandt, 
wo die Chriſtinos ein befeſtigtes Schloß inne haben, 
deſſen die Karliſten ſich zu bemächtigen ſuchen wolln; 
nur 300 Mann find in Itun zurückgeblieben, Cordopg 
ſteht unbeweglich am Ebro. — Die Nachrichten aus 
Catalonien lauten guͤnſtig für die Sache des Don Lorles⸗ 
Die Rückkehr Guerguc's von dort nach dem Könige 
reiche Navarra beſtäͤtigt ſich zwar; doch ſcheint fe nit 


3 


die Folge einer erlittenen Niederlage zu ſehn, Gum b 


unge 
war uäczlich in Catalonten mit der Otganſation di 


Armee beauftragt, und erſt nachdem er dies Seh 


vollbracht, bat er die Provinz wieder berlaffen. Diek 
Stellung der Ka liſten in Catalonien iſt nunmehr job 
gende: 5514 Mann unter der Anführung Vue 
ſtehen in dem, Bezirke von Gerona. Simon Tork 
kommandirt die zweite Divifion, die in dem Bezike 
von Lerida ſteht. Benito Triſtany kommandirt die dit 
in dem Bezirke von Manxeſa, und der Biebl 
Wais die vierte in dem Bezirke von Tarragona, int 
etwa eben ſo 
far wie die erfie. Die Leute find gut gekleidet und 
volftändig bewaffnet.“ 75 . 
Eine telegraphiihe Depeſche aus GBayonne vom Ne 
d. M. meldet, daß der Reſt der Navanıenicen Pin, 7 
fion, 1000 Mann an der Zahl, am Aten d. ia dus 
Thal von Ahoescoa zurückgekehrt iſt, verfolgt von e 
Fremden Legion, die fie am 1ſten aus Ochagavia vin 5 
ben, und 200 Mann zu Gefangenen gemacht Halt. 
An demſelhen Tage hat Leon Iriarte bei Ooh en a 
Ober Le.ouge überfallen, und ihm 50 Deiter ar, 
men. — Eine andere Depeſche aus Baponut zem d 
d. M. meldet, daß Itiarte und Orraa gten d. ber 
Oberſt Lerouge mit ſeiner ganzen Mannſchaſt 5 
200 Reitern beſteht, gefangen genommen hätten“ 


Eßspartero ſich mit einigen Tauſend Mann des 5 

9 ie 

Rückkehr des Guergus aus Catalonien leidet keinen Zwei⸗ 
fel mehr; er hat aus 


nehmen wellen, zur Zeit aber 


auf die Fremdenlegion, 


In eknem Privatſchreiben ans Baponne vom dten 
heißt es: „Geſtern hatten wir hier das Gerücht, daß 
Hafens Bermeo, unweit Bilbao, bemächtigt habe. 
dieſer Provinz 6000 Leute mit⸗ 
die unter den Fahnen des Don Carlos Dienſte 
noch nicht bewaffnet ſind. 
In einiger Entfernung von Barbaſtro ſtieß Guergus 
und es kam zu einem Gefechte, 
in welchem der zweite Befehlshaber dieſer Legion, vier 
Oſſtiete, 6 Unteroffiziere und 30 Gemeine getoͤdtet 
burden. Guergue behauptete das Schlachtfeld und ſetzte 
biernaͤchſt, nachdem er 
ſeinen Mat ſch fort. In der Gegend von Verdoun kom 
es zu einem zweiten Gefechte mit den Ueberreſten der 
Fremdenlegion, das abermals zum Nachtheil dieſer letz 
teren ausfiel.“ N 5 a ; 
Die Gazette de Franee fagt: „Wir erhalten aufs 
zeue Berichte aus Catalonien, die über bie Schwache 
Mina's nicht den mindeſten Zweifel übrig laſſen. Er 


gebracht, 


hat hoͤchſtens 2000 Mann zu feiner Dispoſition, die 


naturlich den Karliſten nicht die Spitze bieten koͤnnen. 


he Um die bewaffnete Macht zu verſtaͤrken, will er jetzt, 


da die Aushebung der Rekruten nur ſehr langſam von 
Statten geht, eine gewiſſe Anzahl von National- Gar⸗ 


diſten mobil machen, die für eine beſtimmte Zeit außer⸗ 


halb der Stadt Dienſte thun und demnächſt durch andere 


‚ abgelöft werden ſollen. Die Hauptabſicht Guergues bei 


feiner Rückkehr nach Aragonien war, den Aufſtand in 


dieſer Provinz zu begünstigen und die Verbindung mit 
Navares zu ſichern. Das Gefecht bei Pobla de Ser 


gura fand am 23. November ſtatt; es dauerte 8 Stun 
den; die Chriſtinos mußten zuletzt mit Hinterlaffung 


dieler Todten, worunter ein Dberfil, den Platz räumen 


Die Streitkräfte der Karliſten haben durch den Webers 
tritt dreier Kompagnieen von der Fremdenlegion einen 


Zuwacht erhalten; fie find dem Ros d' Eroles einverleibt 
In Navarra iſt nis von Bedeutung vor 


worden. 

gefallen.“ 25 
In einem von der Morning-Post mitgetheilten Pri, 
vat Schreiben aus Vittoria vom 27. November heißt 


es: „Ich höre fo eben aus guter Quelle, daß Mendi⸗ 


zabal dem Don Carlos neue Anerbietungen gemacht und 
ihm vorgeſchlagen hat, ſich mit einer anſehnlichen Pen: 


bon für ihn und feine Familie zu entfernen, was dieſer 


jedoch mit Enteuſtung abgelehnt.“ 


8 Niederlande. 15 
Ans dem Haag, vom 2. December. — Der neue 
Königl. Großbritanniſche Geſandte am hieſigen Hoſe, 
Sit E. C. Disbrowe, welcher von Hamburg auf einem 
Engliſchen Dampfboote feine Reiſe fortſetzen wollte, if 
genothigt worden, da das Fahrzeug Schaden genommen, 
von Cuxhaven nach Hamburg zurückzugehen und die 
Reife hierher zu Lande zu machen. — Der Seeßttaſt 
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der Framöflfchen Gefahbfchaft bahler, Hr, Caflmir Pe, 


feine Verwundeten geſammelt, 


tier, wird in den erſten Tagen hier eintreffen. Dage⸗ 
gen vernimmt man, daß der neuernannte Framzoſiſche 
Geſandte am hieſigen Hofe noch in Paris weile und 
mit ſeiner Ernennung nicht ſehr zufrieden ſey. Es 


wäre moͤglich, daß ſein Eintreffen dahier, wo ſich ein 


Franzoͤſiſcher Geſandter nicht ſehr gefallen mag, ſſch 
noch verzoͤgert. 793 SEE: 


Im Allgemeinen Organ für Handel ꝛc. lieſt man: 


„Zwlſchen England und Holland herrſcht, mit Bezug 


auf den Handel nach Java, in dieſem Augenblick eine 
Spannung, die ſelbſt auf den Preis der Holländiſchen 
Fonds an der Londoner Boͤrſe eingewirkt und denſelben 


etwas gedruckt hat“ In Batavia ſcheint es zu einem 


ſoͤrmlichen Bruch zwiſchen den dortigen Autoritäten und 
den Brittiſchen Kaufleuten gekommen zu ſeyn. Die 


Engliſchen Fabrikate werden nämlich fortwährend in Ba⸗ 


tavia mit einem Zoll von reſpektpe 25 und 50 PCt. 
belegt, während man in England behauptet, es beſtehe 
ein Traktat zwiſchen Großbritannien und den Nieder, 
landen, nach welchem Engliſche Waaren in Batavia nur 
6 pCt. Eingangsrechte entrichten ſollten, ſobald die Hol⸗ 
laͤndiſchen Fabrikate ganz frei von dort eingehen wuͤr⸗ 
den! Da dies nun jetzt der Fall iſt, fo verlangen auch 


die Brittiſchen Fabrikanten fuͤr ihre Erzeugniſſe auf die⸗ 


fen ermäßigten Zollfuß geſetzt zu werden. Die Times 
äußert ſich über die Sache ſehr bitter; beſchuldigt das Nie⸗ 
der ländiſche Gouvernement der Treuloſigkeit und das eigene, 
fo wie namentlich Lord Palmerſton der Schwäche, daß er 


nicht auf der Erfuͤllung des Traktats beftände, u. ſ. w. 


Dieſe Angelegenheit iſt ſchon vor einiger Zeit zur 
Sprache gekommen und nachher ſcheinbar wieder einge⸗ 
ſchlafen; es wäre aber doch wohl zu wunſchen, daß man 
von Holland aus das wabre Verhältniß veröͤffen lichte; 


+ 


denn haben die Brittiſchen Fabrikanten Unrecht, fo 


wäre es gut, ihnen dies Öffentlich zu ſagen und zu bes 
weiſen, haben file, aber Recht, ſo ware dies auch für 
Deutſchland nicht unwichtig, indem ſich nicht denken 
läßt, daß die Regierung im Haag England mehr ber 
günftigen wird, als Preußen und die Deutſchen Vereins⸗ 
Staaten, denen mithin alsdann die ſchoͤne Ausſicht ger 


geben wäre, den wichtigen Markt von Java zu dem 
“mäßigen Zoll von 


05 6 pCt. für ihre Erzeugniſſe benutzen 
zu koͤnnen.““ ee : 2 2 


Ein naͤchſtens an den Großen Rath des Thurgau zu 


bringender Geſetz Vorſchlag des kleinen Raths ſtellt die 


Klöſter, Kapitel und Stiftungen unter die 
Oberaufſicht des Staats. Den Klöftern wird zur Pflicht 
gemacht, entweder Unterricht der Jugend, ober Verpfle⸗ 
gungs, Anftalten zu gründen, oder Beiträge für Kirchen, 
Schul, und Armenzwecke zu leiſten. Die Annahme von 
Novizen bewilligt für Kantons, und Schweizerbürger 
der kleine, für. fremde der große Rath. Niemand darf 


Ordens Gelgbde vor Antritt des 23. Jahres ablegen. 


N 


er 
Kantonsbürger mögen: unentgeltlich „jedenfalls nicht mit 
einer höheren Taxe als mit 500 Fl. aufgenommen wer⸗ 
den, Schweizerbuͤrger muͤſſen eine Mitgabe von wenig⸗ 
ſtens 600 Fl., Ausländer von 1200 Fl. bringen; der 
vierte Theil der Mitgabe wird in die Kaffe für Kir⸗ 
chen, Schul und Armen Anſtalten abgeliefert. Wah⸗ 
len von Vorſtehern unterliegen der Genehmigung des 
kleinen Rathes; ſie alle haben den Eid der Treue dem 
Staate zu leiſten. AT 
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Von der Italieniſchen Grenze, vom Aten 


8 © „December. — Der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Rom 


und Nio⸗Janeiro, welcher ununterbrochen war, weil der 
Papſt ſich geweigert hatte, einen von der Braſilianiſchen 
Regierung ernannten Biſchof zu beftätigen, if gluͤckli 
cher Weiſe wieder angeknuͤpfr. Die Beſorgniß wegen 
Eintritt eines Schisma's ſcheint demnach beſeitigt, obs 
gleich noch nicht alle Mißverſtaͤndniſſe applaniet find, 
und man erſt auf neue Mittheilungen aus Rio Janeito 
wartet. Einſtweilen hat aber der Braſtlianeſche Agent 
einen verſoͤhnenden Schritt von Neapel aus gethan, 


wohin er ſich zuruͤckgezogen hatte, um den Intriguen 


auß dem Wege zu gehen, die ihn in Rom umgaben. 
Er hat namlich in Rom durch eine britte Perſon eine 
Note überreichen laſſen, in welcher er das Recht, in 
kiechlichen Angelegenheiten zu verfügen, dem heiligen 
Vater im Allgemeinen nicht mehr abſpricht, gewiſſe 
Neſtriktionen zwar noch in Schutz nimmt, ſich aber 
doch bereit zeigt, alle Vorſchlaͤge des Roͤmiſchen Hofes 
zur Kenntniß ſeiner Regierung zu bringen, und im 
Voraus die Verſicherung giebt, daß ſie angenommen 
werden wuͤrden. In Folge dieſer Note hat ſich der 
Papſt beeilt, eine ſehr befriedigende Antwort zu erthei⸗ 
len, und ſich geäußert, daß es ihm zur Beruhigung ge⸗ 
reiche, von ſeiner hoͤchſten kirchlichen Gewalt keinen 
Gebrauch machen zu muͤſſen, und die Eintracht der 
Kieche nicht geſtoͤrt zu ſehen. 1 RE 5 
Griechen la en d. 


Berlin er Blätter enthalten folgendes Schreiben 


aus Athen vom 5. November: „Nicht ohne Lächeln 
kann ich hier Ihre Zeitungs Privat⸗Nachrichten, bald 
uber Wien, bald über Franffurt, bald über Münden, 
leſen. Aus den Details ſollte man glauben, daß fie 
von Perſonen herrühren, die hier bekannt ſind, und 


gehet man in dieſe Details ein, ſo uͤberzeugt man ſich, 
dah ſie unſeter hieſigen Welt durchaus fremd ſeyn 


muͤſſen, denn ſonſt konnten ſie unmoglich es wagen, ſo 
viel Unwahrſcheinliches auf einander zu Haufen, — Sie 


wird es nur intereſſiren, zu wiſſen, daß es hier fo ru ⸗ 


hig iſt, wie nur immer es bei Ihnen ſeyn kann. Ei; 
nige Straßenraͤubereien an der Grenze mit der Türkei 
kann man doch wahrlich nicht 55 Anſchlag bringen. 
Spfricht man doch bei Ihnen haufiger von Schleich⸗ 


N 


En — 4808 


len Sie guten Rath annehmen, fo uͤberſchlagen Sie 


men. Die Entſtehungsart 


Hänblergefechten. ı Mehr ist das hier auch cht — 


Seyn Sie alſo auch meinetwegen ganz ruhig, und woa, 


von 10 Art. über Griechenland 9: Sie find in ohne, 
hin kein Freund von wenn 0 Ka 17 5 
was aus Hiefigen Zeitungen entnommen wird, ſſt neh: 
rentheils übertrieben, was aber noch ſchlimmer iſi, Jie 
Ueberſetzer ſuchen die Schattenſeite noch heraus zu hn 
ben. — Die Regierung hat eiue ſchwlerige Aufhihe 

gehabt, aber man kann jetzt ſagen, die Schſpferizkeen 
find uͤberwunden und die Zeit der Ernte nahit, Doch 

will ich deshalb den hieſigen Aufenthalt nicht ruͤhmen; 

es fehlt an Vielem, das zum Lebensgenuß gehört, an 


dem Genuͤgſamen iſt genug geboten, um in deſto int 


meren Umgange, weil er beſchränkt iſt, Erholung zu 


finden, und mit jedem Tage entwickeln ſich mehr, feit 


die Fieber nachgelaſſen haben, die hier verhältnißwäßlg 
mehr weggeraft, als die Cholera damals in Berlin“ 
Außer der Dampfboot, Verbindung mit Malta, den 

Italieniſchen Seehaͤfen und Marſeille, ſoll nun auch 
eine Dampfſchiffahrt zwiſchen dem Piräus und den 

Tuͤrkiſchen und Egyptiſchen Hafenſtaͤdten Smprng, Kon, 
ſtantinopel :c. eingeführt, auch eine Poſtverbindung nit A 
Defierreih zu Lande eingeleitet werden; die Ofen 
reichiſche Regierung laßt Trieſt Dampffchlfe 
4 


überdies in \ 
zu einer regelmäßigen Dampfſchifffahrt mit Griechen, 
land herſtellen. Der Abgang der Baierſchen Offzins 
aus Griechenland dauert fort; kürzlich find der Oben, 

Lieutenant Winter, Hauptmann Molitor ze, abgereit, 
Es ſollen am Militeir Etat 2 Willionen Drachmen eil, N 


1 


N) 
N 
ſoget werden. a 
rt 7 Er | 


; Mis ee llt M 0, 
++ Ein Knecht aus Knurow, Toſter Kreifed, wude 
am 1ſten d. Mts. im Buſche zwiſchen Kirborowit und 
Schönwald ermordet und ſeines Mantels beraubt. Du 
Tage darauf ward der Leichnam gefunden; dem 1 | 
iſt man noch nicht auf der Sp ue. 


i JIn der Nacht vom 12ten zum Toten 5 A. 
en Nofenau, Liegntzer Kale 
Feuer aus, wodurch das Geſindehaus mi eee ' 
zenden Kuhſtallgebaͤude und ſaͤmmtliche A i 
Raub der Flammen wurden. Menſchen und Vieh 17 0 
dabei nicht verunglückt. — Am 13ten d. M er 7 
12 Uhr kam zu Liebenzkg Freistädter Kaser g f 
der Scheune eines Bauers Feuer aus, welches 100 f 
um ſich griff, daß in 14 Stunden die Gehöfte an 
Bauers, das herrſchaftliche Wohngebäude 6 510 
fielen und ein Ausgedingehaͤuschen ae 5 
Menſchen und Vieh find dabei nicht' V; 
ns 


noch nicht ermittelt; muthmaßlich find Diet 5 75 
boshafte Weiſe entſtanden. lage 


x 
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296 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 

Freitag den 18. December 1835. | 


glied der Parifer und Londoner Königl. Aſiatiſchen Ge⸗ 
fellſchaften, Alexander Chemiotte, im Z4ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er machte ſich ruͤhmlichſt bekannt durch 
Herausgabe der bis jetzt ausführlichſten Geſchichte des 
Arabiſchen Reichs unter den Abbaſſiden Historia rerum 
Abbassidarum, Paris 1825 in 4.) und durch viele 
andere ausgezeichnete Schriften in Polniſcher, Franzöſi⸗ 
ſcher und Lateinifher Sprache. Ununterbrochene Arbei 
ten ſchwächten ſeinen Koͤrper und bereiteten ihm ein 
frühes Ende; er ſtarb an der Auszehrung, und hinter⸗ 
laßt vielt intereſſante Schriften. Eine angekündigte 
Ausgabe des Arabiſchen Originals mit Ruſſiſcher Ueber⸗ 
ſetzung der Reiſen Abulfarla’s wird im Laufe des naͤch⸗ 
ſten Jahtes von dem ProfeſſorAdjunkt an der Peters _ 
burger Univerftät, Herrn Heitling, zum Druck befoͤr⸗ 
dert werden. * x > 
: Ja Wien rief am 3. December während der Vor⸗ 
ſtellung des Oberon im Kaͤrnthnerthor Theater ein Gau 
ner mehrmals Feuer, um die Verwirrung für ſich zu 
benutzen. Die Verwirrung in der fluͤchtenden Menge 
war allerdings groß, indeß gelang es doch, den Anſtiſ⸗ 
ter zu verhaften. a 
N =? ö 2 > 5 Br 
8 VBertobungs Anzeige. 7 
Ihre vollzogene Verlobung geben FA die Ehre er 


gebenſt anzuzeigen = ; TE 
3 Paſtor zu Groß, Peterwiz. 


8 Mi ? Are 
Jg Athen macht das kühne Wagſtuͤck des Spezilo⸗ 
ſschen Schiffskapitain Johann Wukuris großes Aufſe⸗ 
hen. Er hatte in Kadir Ladung und Schiff verkauft, 
beſtleg, da grade kein Schiff nach Griechenland abzing, 
mit 2 Mattoſen einen Kahn, und machte damit die 
weite Sesreife von Kadir nach Spezzia in 32 Tagen. 
— Unter den Gebirgsbewohnern der Maina befindet ſich 
ene Frau, welche in dem Freiheitskrieg gegen die Tür: 
| ken heldenmüthig gefochten hat, und auch bei dem, letz⸗ 
un Aufſtand wieder zur Vertheidigung der Sache König 
5 Olto's auf dem Kampfplatze erſchien. Alle Ehrenbezei- 
gungen wies ſte mit der Erklärung zurück: fie habe nur 
hee Pflicht gethan. Der junge König läßt nun in 
München ein koſtbares Armband mit feinem Bildniß 
uin Miniatur, mit Gold und Perlen geſchmuͤckt, anfer⸗ 
zen, um durch dieſes Geſchenk dle treue Kriegerin 
auszuzeichnen. : 


In der Lemberger Mnemoſpne vom 14. November 
lit ein Herr Joſeph Perl Folgendes an: „In der 
Kreisſtabt Tarnopol erregt ein neugebornes Kind jüdi! 
eie Eltsen, weiblichen Geſchlechts, die Autmg-kfamteit 
aud Verwunderung vieler Beobachter. Dieſes Kind, 
von ge'unden Eltern abſtammend, kam var 6 Wochen 
wt allen Zeichen der Reife zur Welt, und ohne von 
|? der fogenannten Gelbſucht der Neugebornen oder irgend 
auf eine Art krankhaft aſſizirt zu ſeyn, zeigt es unter 
keſchlichem Schweiße, deſonders nach einem Bade, an 
verschiedenen Punkten des Körpers, vorzüglich an 
Stirne und Raſenfluͤgeln, goldglänzende Pünktchen d 
thomboldiſcher Geſtalt: ein Phänomen, das nach Aus⸗ 
fage vielet Arte, die das Kind geſehen, zu den noch 
9 nähieten vhyſiologiſchen Erſcheinungen gehoͤrt. 
An Löthrohre probirt zeigten mehrere ſorgſältig geſam⸗ 


E. Fengler, 
Emilie Seydel⸗. 5 
Kertſchuͤtz den 11. Desember 1835. 
. Todes Anzeige. Re 
Das in verfloſſener Nacht am Lungenſchlage erfolgte 
Ableben meiner geliebten Frau meldet tief gebeugt in 
ſeinem und feiner, beiden Tochter Namen theilnehmenden 
47% 3] 


I fine 
U ; a 
|: Vemalige Profeflor an der Krakauer Untverſtat, Mit⸗ 


delte Pünktchen keine metalliſche Eigenſchaft, daher die 


n Aerzten geſammelten Pünktchen nicht unterzogen 
ai indem die Kunde dieſer ſeltenen Erſche mung 
0 55 = Abnahme derſelben zu deren Keantniß ge 
ſellene doͤgen Phyſiologen and, Naturforſcher dieſes 

ene Naturſpiel einer Erwägung würdigen, um ſo 


Auen" neuen Beit ag Analyſ ichen 
5 e zur Analyſe des menſchlichen 
Ochweißes zu liefern, der vielleicht zu wichtigen phyſio⸗ 


haufen Reſultaten führen konnte.“ 


bel. November ſtatb in Helſingfo s in Finnland 
er gelehrteſten Eu⸗opäiſchen Orientaliſten, der 


FR 


Veiwandten, Freunden und Bekannten 


Aerzte fie für einen animal f P 7 ; : ; 
umal ſchen, etwas phosphores zi Bäumlein, Königl. Ober Landes Gerichts“ 

ER. stehen. wallen.,. lies, Braigen DI * en 
N g, konnte die ungemein kleine Quantität der von Breslau den 17. December 1835. = 


Tbeater Anfjei g. 
F eitag den 18ten; „Der Gang nach dem Eiſen⸗ 
hammer.“ Oper in 3 Akten von C. Fiſcher, Muſtik von 

f 28 


F. Mejo, Mitglieder der hieſigen Bühne. 


Sonnabend den 19 en zum drittenmale? „Arleguihs‘ 
Geburt.“ Grüße Zauber Pantomime in 8 Akteg, arran⸗ 
girt von Herrn Reger, mit geuen Decorationen und 
Maſchinerien von den Herren Weyhwach und Feh⸗ 
lan. Muſik arrangirt von Rafael. Vorher: „Guten 
Morgen Vitlliebchen.“ Luft piel in 1 Akt von Adalb, 
vom Thale, 


ea 


Schweidnitzerſtraße No. 47, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von deut⸗ 


ſchen und franzöſiſchen Kinder: und Jugend⸗ 


ſchriften, franzöſiſehen Gebetbüchern in Pa⸗ 


riſer Einbänden, Spielen, Zeichnenvorlagen, 
Taſchenbüchern, Stahlſtich⸗, Kupfer: und 
klaſſiſchen Werken ꝛc. ꝛc., 8 


zu Festgeschenken passend, 
zur geneigten Beachtung. - 


„Dean t wach UNE 
Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gericht von Ober⸗ 
ſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 3174 Relr, 
10 Sgr. 7 Pf. manifeſtirten und mit einer Schulden. 
Summe von 1144 Nehlr. 23 Sgr. belaſteten Nachlaß 
des am 26ſten Mai 1830 verſtorbenen Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Temmel zu Lublinitz auf den Antrag des Cu- 


- rator ad lites der Kreisphyſikus Dr. Temmelſchen 


kichts Aſſeſſo'r von Oßblen angeſetzt worden. 


1 


Minorennen, der erbſchafillche Kaufzelder⸗Liguidstiens⸗ 
Prozeß eroͤffnet und ein nochmaliger Termin zur An⸗ 


meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen 


unbekannten Gläubiger auf den 30ſten Januar 1836 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ober, Landesge⸗ 
Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren u 
ſtig⸗Commiſſarien Stiller, Stöckel, Llebich, 
Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen 
werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs Recht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beiſubringen, dem⸗ 


naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 


zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorkechte verluſtig gehen und mit ihren For, 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, werden verwieſen werden. 


Natibor den 18ten September 1835. 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Bekannte machung. 
Die zum rathhaͤuslichen Bedarf erforde lichen Schreib ⸗ 
matertalien für das Jahr 1836, beſtehend in verſchie⸗ 
denen Gattungen Schreib, Umſchlag,, Aktendeckel - und 


Packpapier, Federpoſen, Siegellack, Oblaten, Bindfaden, 
Blei, und Rothſtiften, ſchwarzer und rother Dinte, fo. 


wie auch Lichte, ſollen im Wege: der Öffentlichen Lich 
tation an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
wozu wir auf den 30ſten dieſes Monats Vormittags 
um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaale einen 
Termin anberaumt haben. Birtungsluſtige werden dem, 


2 Tr re Be * — — 
* 3 > 


Wilh. i Gottlieb Korn 


nach hierdurch eingeladen: ſich am gedachten Tate 
Stunde eihußnden um ihre Gebote NE 
„Die Bedingungen Eönnen vom 1 ten diese Mount 
ab, bei dem Rathhaus Inſpeetor Klug 5 
werden. Breslau den 15ten December 18335. 
. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſſde 15 

verskönszte 
Ober Buüͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Sta 


Oeffentliches Aufgebot u — 


nachbenannter eingetragener Forderungen und gu 


mente zum Loͤſchungs⸗Behuf. 


en 


Nachſtehende in den Hppothekenbüͤchern der Sl 


Sagan noch eingetragene Poſten und reſp. Schuld und 
Hypotheken⸗Inſtrumente, namlich? ee hl 


1) eine Poſt von 40 Rthle, für die verwitto. gin } 


Rothin geb. Kottwitz, ex obligatorio vom 


7ten October 1773 eingetragen auf dem, jegt bum 


Schuhmacher Fresdorff, zugehöriſen Hu 
Neo. 244; Hai gehbtißen Hu 


2) eine Poſt von 50 Mark Saganiſch ober 31 Nil 


3 Sgr. 4 Pf., für die Gebrüder Siegmund at 
fried und Friedrich Gottlob Hoffkunze subjun 


unbezahlter Kaufgelder, eingetragen am 10, Jun 


1782, auf das, Jetzt der Maria Borothen Then, 


gehörige Haus Neo. 328833 & 
3) ein Schuld⸗ und Hypotheken Inſteument vom Affen 

September, 10ten Detober 1800 aber 97 Ahle 

5 Sgr. für den jetzigen Buͤrger und Roh meiſter 


Reiche in Laudan, eingetragen auf das, jebt den 
Morgenftern zugehörige Haus Nm. 24 


4) eine Poſt von 83 Nıhlr, 10 Sgr. fir ei 


wiſſen Franz Tobias Wünſch eingetragen (one 
Angabe eines Datums, jtdoch fpäteftens in den 


ohren 1790) auf das jetzt dem Fheiſchaucz 
Spitz zugehörige Haus No. 20 


5) ein Schuld / und Hypotheken⸗Inſtrument vom ofen 


März, Eten Mat 1805 über 200 Nepl för Here. 


JuſtizCommiſſarius Dehmel, wovon jedoch am 
1ſten Juni 1815 140 Rthle an Frau Reelok 
Peiper cedirt, an dieſelbe berichtiger und geht 
find, weshalb das Inſirument nur noch Ul 
60 Nthlr. lautet, eingetragen auf das, jetzt din 
Diſchler Fohrmeiſter zugehörige Haus Yo, 48 
eine Poſt von 100 Rihlr. für George Yan) 
Wollmann, und eine dergleichen von 150 Rll, 
für Johann George Flelitz de anno 1700 di, 
Zten März beide Poſten eingetragen auf das IH 
dem Schuhmacher Bartſch zugehörige Hut 
Nro. 173; GEM 3 ; BE 


6) 


find angeblich ſämmtlich bezahlt, die Suſtumente dl 


verloren gegangen, . S 35 
Es werden daher dem Antrage gemäß, alle 
gen, welche auf vorſtehende Kapitale und die 105 
ausgeſtellten Inſtrumente aus irgend er: Am 
als Eigenthuͤmer, Ceifionarien, Briefs Inhaber one 


Wr 
legen 


Erben der intabulitten Gläubiger oder ber Cessna 


darübet 


h 
4 


1228) 


binnen hier 
auf den 28 


x 


8 : wer TB re AZ 
Anſpruͤche zu haben gtauden und in Die Rechte deſſek 
ben getreten ſeyn möchten, hiermit aufgefordert, ſolche 
er und 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
ſten Januar 1836 Vormittags 
g Ubr vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗ 


IN Aſſeſſor Becker im ſtadtgerichtlichen Seſſions Zimmer 
anberaumten Termine, perſoͤnlich oder durch gehörig 


legitimirte Bevollmächtigte anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, im Uaterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, daß 

die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruͤchen an die 
intabulirten Capitale und die ausgefertigten Schuld⸗In⸗ 
ſtrumente präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und nach ergangenem Präcluſtons⸗Erkenntniſſe 
die Löͤſchung der, als bezahlt behaupteten Poſten, erfob 
gen wird. Sagan den 10ten October 1835. 

Br Das Gericht der Stadt Sagan. 
5 Betfannt machung. 5 

Vormundſchaft uber die 24 Jahr alte Therefla 


Wenzel zu Stuben, ist bis zu ihrem ofen Jahre 


verlängert worden. 


Wohlan den 16ten November 488 TE 
SER Koͤnigl. Land⸗ und Stade, Gerict. 
Noth wendiger Berkauf 


dees Patrimonlal Gerichts der Königl. Nlederländiſchen 


Herrſchaft Camenz als Gericht der Stadt Wartha. 
Die zum Nachlaſſe der Gaſtwirthin Johanns Sp ittler 
gehörigen Grundſtuͤcke; ö 

a) der Gaſthof nebſt Garten, Ackerland und Wieſe 
sub No. 19, zu Wartha auf 6823 Rihl. 15 Sgr., 
bb) das Ackerſtuck sub No. 74. dafelbſt auf 160 Diehl, 
ei De No. 89. iu Frankenberg auf 

1.9506 Rihlr. 20 Sgr., und 

das Ackerſtück sub No. 93. daſelbſt auf 1250 Nele, 

gbgeſchaͤczt zufolge der nebſt Hypotheken⸗Scheinen und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, 
ſollen am 17 ten Marz 1836 Vormittags um 9 Ubr 

An der ordentlichen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Camenz den 14ten Mai 1835. Be 

N CC 5 

Am 22ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, werde 
ich im Auctlonsgelaſſe Mo. 25. Maͤntlerſtraße 

8 1000 Fl. rothe und weiße Weine 5 
in Parthien öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. 
Breslau den 16ten Dicember 1835. 
RER Mannig)/ Auetions⸗Commiſſarius. 

£ 77 FETTE Eee 
F Verkauf. 

; In Dswig find. 80 ſtarke mit Koͤrnern ger 

J maſtete fette Schoͤpſe nebſt zwei großen fetten 

J Schweizer Kuͤhen zu verkaufen. i ü 

. 

: n 3 
Beim Dominio Neukirch bei Breslau, ſtehen 
80 Stuck mit Körnern gemäftete Schöpfe zum Verkauf. 
En großer und ſchöner Trumeaux Spiegel iſt iu ver 
f J. Zweins & Comp. 


kaufen bei 


von 100. Ntblr. gekündigt worden, 


— 


Wer eiten guter condiikonteten Wortshhund abi. 
im Rautenkranz an · 


Flügel ET 
Ein woöhleondltionirtes Wiener Pianofotte in Tafel⸗ 
form mit 6 Octaven und vorzüglich gutem Ton, ſtehe 
billig zum Verkauf in der Buchhandlung SE; 
F. E. C. Leuckart am Ringe No, 52. 


Der Ausverkauf zum Fabrikpreiſe von den neue 
ſten Pariſer Putz Gegenſtänden wird noch fortgeſetzt. 
Auch find Felbelhüte für Damen a auf 1 Ribler. und 
die für Mädchen a auf 16 Ggr. herabgeſetzt, bei 

J. Iweins & Comp., Oblauerſtraße No. 84. 


Pari 
ariser Atrappen. 
Wir baden neuerdings wieder eine Auswahl von 
den, vorige Weihnachten 80 schnell vergriffenen 
Atrappen erhalten. Dieselben zeichnen sich so- 
wohl hinsichtlich ihrer täuschenden Aehnlichkeit, 
als auch ihrer Billigkeit aus, und sind wegen 
- ihrer überraschenden Wirkung zu Einlegung von 


‚Gescheuken sehr za empfehlen. 
Bötticher & Metzenthin, 


Parfum-Fabr., 
Bersmniktasntteahpahe trennte SCH 
3 Aecht Englische Feder-? 
und Rasirmesser 3 
feinster Qualität, für deren Güte garantirt 5 2 
wird, empfiehlt zn den billigsten Preisen 


7 
7 
4 | 
f C. O. Jäschke, . 
* 5 
N 


Ring, Riemerzeile No. 23. 


Papier- Schreib- und Zeichnen- 
Materialien - Handlung, $ 
Schmicdebrücke No. 59. 4 
CCC 
Ei Deschtungswerthe Aufferderung! 

Eine nicht durch eigenes Verſchulden herabgekommene 
Familie läuft Gefahr ihr in einem vor dem Schweid⸗ 
nitzer Thore ſehr nah gelegenen Orte ſituirtes Grande 
ſtück, welches auf circa 1000 Rthle. gerichtlich alge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt zu ſehen, weil ihr ein Intabulat 
was fie momenton 
zu beſchaffen nicht vermag. Usterzeichneter nimmt ſich 

daher die F eiheit im Namen der toſtloſen Familie alls 
menſchenfreundliche Herzen, deren Berhälmiffe dam an⸗ 
gethan ſind, ganz ergebenſt zu bitten: ihr dieſes Fleine 
Kapital vorzuſtrecken, welches innerhalb der erſten beiden 
Drittheile des obigen Werthe iger geſtellt werden kann. 
Das nähere hierüber bin ich ſehr gern bereit mitzusheis 
len, Breslau den 18 December 1835. 

A. Menzel, DrivatıSesretais, Hummerei Ne. 10. 
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Tun zu weipnachts-Geſt . 


= ee Isa zu empfehlende Bücher 5 


welche in Der. 


in Breslau 


„ a zu haben ſi nd. 


| ische % IA MADD | 
Classische Kunstblätter „5 ADDALENA 


7 
RE „ 3 u == 3 
Gelegenheitsgeſchenzen Vieth ch geeignet, nach A Hauptbilde 5 der Dresdner Galla 
i ' Nennen Dandlung K. K. Oestr. Hofkupferateaher RAHL - 
| 


ſogleich zu PR Gross Ger Feli. 


v ; „e, 
Joh annes der Eva n gelist ‚Vor der re 8 Thlr, weis 19 


nuch Domenidino’ 8 Gemaͤlde Crit ik: 


SER x in Stahl von in Blatt voll unaussprechlichen Liebreizen ba 
. Ferdinand Bahman n. 8 a IR: 


Dress, 


44 


(Groß Folio.) i 1 A 

Shin gan. 33 W 5 Pap, 1 a 12 Sgr. Preuß. 3 Covesgefahe and Nenn ER 

Ä nr Sa u ꝓ a : . 5 

deſſelben großen Künſtlers 
tik. — „We cannot hesitate © onoance this th 

„gar engraving of its heine, that ron di for Chin. Pap. 4 Thlr.; 2 weiß och 2 Thlr. 3 Sgr. Preuß, 

. years, We preker it exen to the celebrated print of Groß Hoch⸗Folio. 1 
Müller.“ . ÄTHENAEUM. 5 g . 

— „Wir nehmen einen Anſtand, dieſes Blatt als das ’ Die ers t en 1 der. 


erhabenſte 0 an Arena 1155 der Fab Br . Nach 
ren hervorgebra a ir geben ihm ſelbſt vor dem be⸗ 
3 e den Ran" Mm Ein Hauptblatt 1915 dem berühmten 


Friedrich Müller. 


.—-6 lib. — 5 
Als Seitenſtuͤck zum e roß Folio. — | 
Christus, ber QMeltyeil and, _. 6 in dieſes Werk der letzten und berrlichſel end, ie 


I der Grabſtichel des unſterblichen Meiſters hervor ebracht hat 
nach e DA VINCI | Bi m 8 Tier 15 kee ef Tate. 15 a 11 l. | 
Na as Kuͤnſtlers, und die Platte blieb Eigenthum 5 

Enzing „Müller. i nur in auger Zahl Drucke siegen dieß und für deren Der 


her ſehr ſelten und enorm theuer bezahlt. 


Le Ferme un gleiche Preife. breitung wenig wirken konnte. Die Exemplare würden dar 1 
SE Wir haben den Verlag dieſes herrlichen Werkes fo eben 


aft ne 
6 1 a 2 1e und Uns 0 h u 1 d. die Wee Pi Ale chen Suse ee 55 
7 ann 5 5 N 1 — Theil bon dem iſt, was er früher us 
N vit e koſten: 13 7 
DOMENIC HNO: a Guido RENTS = 13 Lee, 11 4 Zhle; auf weiß Paß. 2 ff 
von Sgr. Preu 


9. Stadl D f ben an bie Fin m. 
a aal, = a Paar guten Abdrücke! aul 2 Ser, preuß. pen Bee RT 


Be nn 


NE En rn eg 12 


CCC 
Scblachtenkteste von Mitteleuropa. 
1 c 
ghroͤßtes Lanskartenformat 
* ; mit a . 5 

mehr als 20,000 Belagerungen, Gefechten und Schlach⸗ 
ten, nämlich aller, welche ſeit 2000 Jahren 
ER ſtattgefunden haben. x 


x 


Preis: 4 Thlr. 15 Sgr. Pr. 


Kin d er ſchrif t. 
Die . Atindermährchen 
a EEE umi g 5 
100 dem Text eingedruckten Holzſchnitten. 
5 Preis: 104 Sgr. Preuß. 
Das ate Bändchen iſt unter der Preffe und wird noch 
vor Weihnacht inen. Das erſte i ö 
F 
Meyer's Städte-Atlas 
SER von : 
RO PA. 
Zweite Lieferung. Preis 1 Thir. 2 Sgr. Preuss. 


f Dis in Stahl gestochenen Pläne von 2 

PARIS, POTSDAM und MAGDEBURG, 
mit 43 Ansichten der merkwürdigsten 
Gebäude dieser Städte. 

bs ist das Magnifikeste, was in dieser Art je er- 
schienen ist, und dabei wohlfeiler, als die schlechtesten 
Steindrücke. 5 
Die erste Lieferung enthält die Pläne von 

WIEN - DRESDEN — BERLIN 2 
mit 12 Ansichten. 


Europa in Bildern. 
| — Querfolio. — . f 
Anſichten in Stahlſtich 
: von den 5 Sa 
ſchoͤnſten Gegenden und merkwuͤrdigſten Städten Europa 's. 
; Mit beſchreibendem Text. 
Preis für jede Lieferung mit 3 Anſi ten 105 E r. Pr. — 
a gen Monate eine Lieferung. Eier Aud PN jetzt 
erſchienen. 5 8 


I. ANDSCHAFT S- GALLERIE 
2 zur geschmackvoll:ten 


Zimmerverzierung. 


— 


— —— 


„den erschienen : 
Fünftes Heft. : 


Gross Quer-Foliv, 


Das. Heft 1 Thür. 2 Sgt. Pr. 
Die früheren Hefte enthalten meist Be Landschaften. 
Acht Hefte machen das Werk vollständig. 


— 


48138 — „„ 


Portefeuill e für Ze ichn ensch u len 5 


2 Groß Folio. BR 
Das Heft nur 103 Sgr. Pr — ee Zeichen⸗ 
buch; ſondern treffliche Kunſthlätter, die au für jedes 
Sammlers Portefeuille eine Zierde abgeben. — 2 Hefte 
find erſchienen. fe 2 . 
Alle 3 bis 4 Monate 1 Heft. f 
Bis zu Ostern 1836 erscheint und wird vorläufig Sub- 
seription angenommen auf; SE 
Die Transfiguration 
(Himmelfahrt Christi). 
ERBE nach FE 
RAPHAEL, - 
in der Grösse des MOrghen'schen Blattes, 
5 Stahlstich f 
BB EN 
Rinin ger. 


Offene Schr. Mit voller Schr. 


Preis: V. d. Schr. 
üchs. 15 Thlr. 10 Thür. 


Sächs, 20 Thlr. 


= 


Morsuexs berühmter: Stich ist wegen seines enormen 
Preises (a 1. I. Drucke kosten 100 -Ducaten) dem nicht 
sehr reichen Kunstfreunde längst unzugänglich gewor- 
den: um so Allgemeiner und freudiger Wird man dieses 
herrliche Blatt des grössten Schabkünstiers Deutschlands. 
willkommen heissen. Die Bestellungen werden in der 
Folge, in der sie bei uns einlanfen, numerirt, und in 
derselben Folge die ebenfalls ‘numerirten Abdrücke 


x 


versendet. — : i 2 


er, Er 
PFENNIG-AT LAS. 
In Monatsheften von 4 color. Kaͤrtchen, 
liedes nur 1 Silbergr. 5 


Einhundert und zwanzig Chärtchen der zarteſten Aus fuͤh⸗ 
rung, nach Originalzeichnungen der ausgezeichneten Geogra⸗ 
phen Radefeld und Renner auf das ſorgfältigſte in 
Stahl geſtochen, bilden den niedlichſten und begüemſten 

Atlas, der jemals erſchienen tft. «Die Schrift kann nicht an⸗ 
ders als klein ſeyn; aber ſie iſt ſcharf und klar. Ein geo⸗ 
graphiſches Handbuch, reichhaltig und ausführlich, erhält je⸗ 
der Beſteller auf den Atlas lieferungsweiſe umſonſt. 18 
jetzt ſind 32 Karten in 8 Lieferungen erſchienen. Es iſt kuͤnf⸗ 
tig eine raſchere Fortſetzung gewiß und das Ganze wird bin (? 


nen 12 Jahre in den Händen der Subferibenten ſeyn. 


B IL DE RSA AL | 
5 2 ft 
Jagd: und Pferde⸗Freunde. 
In Mongtsheften, Folio. — 12 Hefte erſchienen. 
= Preis pr. Heft: 51 Sgr. EN 


So treu und wahr, als lebten fie, führt die Kunſt des 
Stahlſtichs in dieſer Gallerie den Jagdhund und das edle 
Roß in ihren verfchiedenen Ragen an dem Beſchauer vor⸗ 


über, Mit dem 18. Hefte beginnt ein neues Abonnement für 


ne 5 ea a 
alle Diejenigen, welche an dem ee In dritter Auflaes vollendet 
e zu kan⸗ f e ag volkend 


Verbindlichkeit, auch die bereits erſchieneuen Hef 
fen, Theit nehmen wollen. . ER 


.-;MEYER’S. UNIVERSUM 

ä = SE EEE rg 
Beſchreibung und dei Abbildung 

schönsten Aussichten auf der ganzen Erde, 


in belehrendes Bilderwerk 


3 für alle Stände. 
PVPonatlich ein Heft der herrlichſten Stahlſtiche in Quer⸗ 
8 Folio. 18 Hefte bis jetzt erſchienen, 

Preis pr. Liefr. 7 Sgr. 


Merkwürdf es Werk, das ſich in neun Sprachen zugleich S 
über den ctviliſteten Erdkreis verbreitet; — das bei den ver⸗ Vom 1. Januar 1836 an in Monatsheftenn 


ſchiedenartigſten Völkern, in Deutſchland wie in Italien, in : 2 4 p54 5 
Ungarn wie in Notwegen, in Frankreich wie in Rußland, in Lebensbeschreibungen und Bildnisse 0 


x 


Schweden wie in Nordamerika eine gleich⸗enthuſiaſtiſche Auf⸗ 5 der merkwürdigsten * 
1 kan und 110 au ET Von der Degen MAENNER UND FRAUEN RL 
Driginalausgabe ſind bis jetzt 18 Lieferungen au gegeben. 5 NER 5 „„ 
Die Fortſetzung, deren regelmäßiges und raſcheres Erſcheinen BE der Geg 9 115 8 
die ungufhoͤrlich neuen Auflagen des erſten Jahrgangs (bee: — „There is Feality in these shadons“ - 


: : ‚Shakespeare FR 
Jedes Heft mit 4 Stahlstich nur 53 Sgr. 


reits find acht nothwendig geworden!) manchmal ſtörten, 
wird nun pünktlich erfolgen. 5 f 

e PNeubeſteller, die den erften Jahrgang nicht wünſchen, 

koͤnnen vom 13. Hefte an fubferibiren. 5 


. Claffiſch! 
* Der erſte Jahrgang deutſcher Ausgabe, (Heft 1-12): B i bl i 0 th e K d eu f ſch er Kanzel 


mit Inhaltsverzeichniß, iſt vollſtändig in jeder ſoliden Buch⸗ : er 
a eh = ſogleich zu haben. Preis 25 Thlr b eredſam feilt. 5 
Preuß. Gau. er Neunte Auflage in zwanzig Bude 


n D as 9117 er E 8 Ju 60 Lieferungen zu nur 54 Sgr. Ir. ; 


7 75 * 2 „* 5 f 5 I 54 5 

3 ohann Elias Miding er 8. Mit den Bildniſſen aller großen Kanzelredner unferer Zet, 

Origin alau gabe. jo Binnen Jahresfriſt , 

In Monatslieferungen von 4 bis 8 Blattern. Groß Folio. — ef Bi er 
Preis 1 Thlr. 2 Sgr. Preuß. . „em dieß große % Nö 

i 555 N bis zur vierzigſten Lieferung 
Die geſtochenen und geätzten Blätter Ridinger's, feine vorgeruͤckt und das Ganze wird bis Oſtern ss 

hier: und Jagdſtuͤcke bleiben klaſſiſche Muſter fur alle vollendet ſeeo nr. ; 
Zeiten. Dies wird im Vaterlande nicht nur, ſondern auch ER „ Ei 
un Auslande anerkannt. In Paris erſcheinen jetzt des deut⸗ Die Zahl der Auflagen — neun binnen 7 Jahren — . 5 
ſchen Meiſters Werke lithograhiet; in England Copieen die beſte Empfehlung diefer Bibliothek, die ſich auf den 
deſſelben in Stahlſtich. So hoch ſchätzt man Ridinger's Bücherbrete jedes denkenden, der lichten Chriſtusrelihien 
Werke, daß in der Londoner Auction der herzogl. Buckingham⸗ befreundeten Cheologen befindet. — Auch find dieſe daſch 1 75 
ſchen Kupferſtichſammlung im vorigen Jahre ein Exemplar einander folgenden Auflagen in ſo trüber Zeit, wo der . 
derſelben zu 350 fl. erſtanden wurde. N ſcurantismus fein Haupt fo mächtig 1 ein erfeeu 

Die Orig inalplatten vortrefflich erhalten, ſind jetzt Zeichen. — Beſtellungen beſorgt jede ſolide uchhandlungg 


— 


unſer Eigent ſich en ii a 2 55 en. — ö i 5 

rkes wird ſich durch vollkommenen und ſorgfältigen Dru ö . IN BR AT 
eilt ermöglicht durch die Verbeſſerungen, welche dies 5 Die Auszehrung heilbar! 5 
ſer Zweig der Kunſt ſeit Ridinger's Zeit erfahren hat - 2 SE Bo et 
Kein Sammler, kein Liebhaber klaſſiſcher und einen unver⸗ D. RN 


änglichen Kunſtwerth habenden Kupferſtiche ſollte dieſe Ge⸗ : V 
ae er 5 laſſen, ſich ae Werk fur Oberarzt d. Londoner Hoſpitals f. Schwindfüchtige ex 
einen fo geringen Preis, als wir fordern, anzuſchaffen; — 5 

denn dieſe Gelegenheit kommt nie wieder. Wir laſſen näm⸗ Aus dem Englifchen 
lich nur ſo viel Abdrücke von den Platten ziehen, als Exem⸗ 0 


. RR 
übertragen und mit, Anmerkung 
begleitet vom 


is zum 1. Februar beſtellt find. Der Subſerip⸗ SE Be 
A fir lebe Monatslieferung iſt 1 Thlr. Wir ga⸗ Obermedizinalrathe D. Hohn baum. BR 
rantiren jedem Subſeribenten gute Abdrücke. — Die Süb⸗ Mit Kupfern. — A 
ſeription bindet nur für 10 Lieferungen. 3 we ite Auflage, 
= 8 Preis: 21 Sgr. Preuß. „ 


3 abe gefunden, 0 ing eine t 
Al ee de man bisher für unheilbar gehalten bat, 
und zwar beſteht das Mittel zur Heilung nicht aus irgend 
einem pharmazeutiſchen Arcanum, ſondern aus einem ent 
1 ug mechanifchen , faſt nichts al a 
hben anwendbaren Prozeß Was uns bis jetzt dunkel 
war, iſt nun, wie ich hoffe, hell geworden, und ich habe die 
frohe Ueberzeugung, daß, als Wirkung dieſer kleinen Schrift, 
alle bisherigen, auf bloßen Vermuthungen beruhenden Aus⸗ 
ehrungs⸗Curmethoden, die nur zu oft die Krankheit ver⸗ 
ſtchlimmerten; ſtatt ſie zu heilen, gleich anderen irrigen Ber 
andlungaweifen der Vorzeit, an die wir nur mit Bedauern 
und Erröthen zurück zu denken vermögen, nun der verdienten 
Bergeſſenheit übergeben werden.“ Vorrede. 


Die a 
ten Staaten 


Vereinig 


von = 
© NORDAMERIKA 
nach ihren geſchichtlichen, ſtatiſtiſchen, topographi⸗ 
ſchen und geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen 


a im Verein mit dem Chef des Bibliograh. Inſtituts, J. Meyer, 
N 5 ausführlich beſchrieben 8 


; von 
Heinrich Engelhard, 
der Sammlung Nordamerikaniſcher 
Conſtitutionen. 


Georg 
Heralisgeber 


| In 40-50 halbmonatlichen Lieferungen zu 34 Bo⸗ 
gen Imperial⸗Octav, prachtvoll gedruckt auf das feinſte 
engliſche Velin, brochirt, 
Stahlſtich zu nur 8 


und jede mit 1 engliſchen 
Silbergr. Preuß. Cour. 


* 


Bänden, SmpwialsDctad. 
f Der erte Bande gehört der Geſchichte der Ders 


Gegenwart. Die Geſchichte der Menſchheſt hat kein 
anziehenderes Blatt als das, 
Volkes aufgezeichnet if. — Die Bildniſſe feiner 
Helden und großen Männer, nach den im Ca⸗ 
—ä—— [ IöÜö nad - 


RE A; 


daß die Heilung einer Krankheit 


koſtenden und alle nthal⸗ 


Die Vereinigten Staaten erſcheinen in vier 


einigten Staaten an, von ihrer Entdeckung bis zur 


auf welchem die jenes 


pitol zu Washington befindlichen authentiſchen Ges 
mälden, werden dieſes Bandes wuͤrdige und paſſende 
Zierde ſeyn. =D 12 Be 
Der zweite und dritte Band ſoll die topo- 


graphiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung ſammtlicher 


Staaten in ihrem gegenwärtigen Zuſtande enthalten. 
Anſichten aller großen Städte und von den beruͤhm⸗ 
teften Naturmerkwürdigkeiten gehören zu beiden Bän⸗ 
den; zugleich der Atlas, der dem Werke beigege⸗ 
ben wird. ; 

Der vierte Band führt den Titel: Volk⸗, Ge 
meinde⸗ und Bürgerleben in den Vereinig⸗ 
ten Staaten. — Anſichten der Nationaldenk⸗ 
mäler, und der dem öffentlichen Nutzen gewidmeten 
Wunderwerke de“ neuen Welt dienen dieſem Bande 
zum Schmuck. 

Ein alſo umfaſſendes Werk — ein Werk, das 
jeden denkfahigen Leſer in den Stand ſetzt, die große, 
alle wachen Geiſter bewegende Frage, die der Auswan⸗ 
derung ſelbſtſtändig — zu beurtheilen und beruhſe 
gend für ſich und die Seinen zu loͤſen, — ein ſolches 
muß eine allgemein willkommene Erſcheinung ſeyn. 
Jeder Gebildete wird es als ein Buch empfangen, 
was er lange ſich wuͤnſchte und es durch ſeine Theil⸗ 


nahme gewiß gern unterſtuͤtzen. 


2 


Die Vereinigten Staaten erſcheinen in halb⸗ 
monatlichen ſchoͤn brochirten Lieferungen zu 8 Silbergr. 


Preuß. Cour., jede mit einem prachtvollen Stahlſtich— 


Auf 10 zahlbare Exemplare ein elftes gratis. — 
Verlag des Bibliographischen Instituts 
in Hildburghausen, Amsterdam und 
New- York. . 
Alle Aufträge auf die oben angezeigten Werke, fo 
wie auch auf alle anderen, werden jeberzeit prompt 
beſorgt, von der En 
£ Buch handlung i 
= Jofef? Max und Komp. in Breslau. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 


Allee Arten Bilderbücher für kleinere Kinder; Schriften fuͤr die erwach⸗ 
ſenere Jugend; geſellſchaftliche Spiele, belehrend und unterhaltend für die 


Jugend; größere belletriſtiſche und 
| beiderlei Geſchlechts; praktiſche 
LTaſchenbuͤcher für 1856; 


wiſſenſchaftliche Werke fiir Erwachſene 
Wirthſchaftsbuͤcher fuͤr Frguen; ſaͤmmtliche 
Ausgaben klaſſiſcher Schriftſteller in deutſcher, 


franzdfiſcher, italieniſcher und engliſcher Sprache; kleinere und groͤßere Kunſt⸗ 


werke mit trefflichen Stahlſtichen; 
was die Literatur zu angenehmen 
haben in der 


Gebet⸗ und Andachtsbücher, und Alles 
und nuͤtzlichen Feſtgaben darbietet, iſt zu 


Vuchhandlung Josef Mar und Komp, in Breslau, 


ee tee 2 8 


bitergriſche b 


In der Buchhandlung von G. P. Aperbolh in 


zn iſt zu haben 
C. Matthaey (Baumeiſter zu Dresden) Abbil⸗ 

— dung und Beſchreibung der 

modernſten Formen fuͤr Kuͤnſtler 

und Handwerker, 
36 und As Heft, namentlich für Gold⸗ und 

„Silberarbeiter, Drechsler, Tiſchler, Guͤrtler, 

Holzformer, Holzbronze⸗Arbeiter, Tapezirer, 
Klempner, Töpfer, Sattler, Riemer, Täſch⸗ 

ner, Stell-, Korb-, Kamm⸗ und Stuhlmacher, 
i Schwerdtfeger und Büchfenfchäfter, fo wie für 

Vorhangsdrapperie, Porzellanfabrikanten u.f.w. 

Jedes Heft mit 20 ſchoͤn lithograph. Muſter⸗ 
blättern. 4. In ſchoͤnem Umſchlag. Ebendaſ. 
Jedes Heft 2 Rthlr. 

Dieſes ſchoͤne und gen einnützige Werk, das ſich bei 
hoͤckſt eleganter und ſtattlicher Ausführung, beſonders 
durch enen zußerſt billigen Preis empfieblt, fährt fort, 
deutſchen Kürftien und Handwerken in moͤylichſter 
Schnalligkeit die neueſten Facons, Moden und Muſter 
aus Pa is, London, Wien, Be lin und andern Haupt⸗ 
quellen des modernſten Geſchmackes zuzuführen. Dieſe 
beiden neueſten Hefte e ſcheinen auf vielfach wiederhol, 


tes Verlangen aus = vielen hundert Weikſtaͤtten und 


Fabriken, denen die beiden erfien Heſte die wefentlichs 
ſten Dleuſte geleiftet 1 und übertreffen an Reich- 
kthum und Mannigfaltigkeit, guter Auswahl und geläu⸗ 
tertem Geſchmack ſogar noch ihre trefflichen Vorgänger, 
von denen nur noch wenige Exemplare zum Verkauf 
übrig geblieben find. — Wer von den auf dem Titel 
genannten Gewerben diefe Blatter unbeachtet läßt, wird 
ſich ſelbſt ſchaben. Wenigſtens ſollte kein Gewerbeverein 
fie Anangeſchafft laſſen. 


Liter ac ſche Anzeige. 
5 Im Verlage von Tod. Deng ein in Kempten 
iſt erfchienen und in G. P. 
handlung in Breslau (Ring und sinn 
Gen zu haben: 
. 
des 
weibligen Ge ch eh 
oder die geheime Kunſt, Schönheit und Geſundheit zu 
vervollkommnen und bis ins päteſte Alter zu erhalten. 
Ein Toiletten, und ELBE für jedes Mädchen und 
jede ‚Hausfrau in der Statt und auf dem Lande, aus 
virljähriger eigener Erfahrung ge choͤpft und unter aͤrzt⸗ 
licher Anleitung theils aus Liebe zu ihrem Geſchlechle, 
theils aus Dank für die treuen Dienſte dieſer erprobten 
e n von Jacobine Weilef. 
9 56 20 Sgr⸗ N 


1 
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In der Buchhandlung G. ». Aderholz hn Bre 


Aderholz Buch: e ini 


irt, ſind mie von ihm ſelbſt Hierher” zuzeſchick werde 


—— 


Fuͤr Jäger und Zagtfeun 


en und Kränzelmatkt Ecke) find zu haben: 

J. G. nn 8 Taſchen ect 1 

agd ſprach ?; 

Fur Jäger und Jagdfreunde, um 1 alle be ne 

Jagd gebräuchliche Kunſtwoͤrter zu verſtehen, als u |. 

ſich in allen vorkommenden Fällen richtig weidimdnnift 5 

auszudrucken. In alphabethiſcher Ordnung. well N 
Auflage. 16. geh. Dieis 15 Sgr. RN 


REEL Hohn au! 6 Anleitung jur Zucht und 


Dreſſur der Jagdhunde, 
insbeſondere des Hühner,, Leit“, Schweiß hündes, dig 
Saufinde 's, des Hitz“, Sau“ oder Packhundes, In 
Jaadbunde zue deuͤtſchen und flanzoͤſiſchen oder Pan 
forcejagd, der Windhunde, des Dachs finders, der Docht 
hunde, des Truͤffelhundes ze. Nebſt den beſten, neuen 
Mitteln, die am haͤufigſten vorkommenden Krankheiten 
der Hunde zu heilen. Eine nuͤtzliche Schrift für Jet 

und Jagdfreude. 8. Preis 15 Sgr., 


Bei Ernſt Gunther in Liſſa iſt erfehienen ud a 
in der Buchhandlung G. P. Ader holz in, . 
zu bekommen: 


Die rechte Mitte | 
in Beziehung auf Landwirthſchaft und bern Sau 
von A. Nothe, N 
Fuͤrſtl. Salkowskiſchen Olkonomie, Dit ur. 
is Heft. Die tung der Wirthſchaft, 73 8 
28 Heft, Weber Düngung, a „ 
und Feld Beſtellung i 10 = 


* 
1 


Die bechte Mitte iſt in allen Beben en 1 
Bahn welche wir zu betreten bemuͤht ſeyn miffen, go) 
beſonders wichtig aber iſt fie für den Umfang des land 
wirthſchaftlichen Betriebes. Dies berückſichtigend N 
ſet der Hr. Ver faſſer in obiger Schrift auf die nat un 
lichen und einfachſten Wege zur figern Bode | 
Die folgenden Hefte werden enthalten: | 
ne und Viehnutzung, — über Dielen | 

er Fabriken und ihre Beziehung zum Wi ih 

ſchaftsbedelebe, — über Regulizungen der 1 

Vethältniße. 5 „“ 
N n z . 8 

Die zwei Briefe an Herrn Director v. 
A. . mit Unterſchrift H. Dohlem aus 


AN 751 K. | 
Berlin b T 


und koͤnnen bei mir von dem Eigenthümer in Empa 
genommen werden, D, Luz 1 


Drei Damen finden eine gute Gelegenheit 2 
oder Sonnabends in Geſellſchaft einer Frau Beh 
peln. Das Nähere im Rautenkani. 5 


Zweite Weites 


Carl Cranz, 
a u. Musikalienhändler in Breslau, 


(Ohlauerstrasse), 
empfiehlt sein wohlassortirtes 
Lager von Musikalien, beson- 
ders zu nützlichen und angeneh- 
men Weihnachtsgeschenken, 
und verspricht die schnellste und beste 
Ausführung jeder ihm zu machenden 
Bestellung. 

1 Wie in früheren Jahren mache ich 
0 auch bei dieser Gelegenheit ein resp. Publi- 
| kum auf das Nützlichste aller musikalischen 
| Weihnachts-Gesehenke aufmerksam, welches 

darin besteht, Quittungen für die jährliche 
oder halbjährliche Benutzung meines Musika- 
- lien-Leih-Instituts auf die Dauer obiger Zeit 
bon Weihnachten ab zu verschenken. Ieh 


len deshalb bestens zu empfehlen, weil auf 
diese Weise durchaus kein Missgriff in der 
| Auswahl gemacht werden kann. 

Breslau, im December 1835. 


* Carl Cr anz. 


** 


. Mie dem Jahre 1836 beginat: 


Der Komet. 


6 5 Unterhaltungsblatt für die ee 
bildete Lesewelt. 
Herausgegeben 
voR 


0. Her los ss o hn 
m seinen siebenten Jahreslauf. 

Der Kern seines Sternes wird durch Ernst und 
lers angenehm zu unterhalten suchen. Beiden 
‚Stgebnissen aller der Stationen seines Laufes 
Wird er ein helles Licht anzünden auf: dass es 
leuchte in aller Welt. 
Die verschiedenen Reisen, das Absonderliche, 
Vas sich aller Orten zugetragen, soll . 


N 


222 d e nd 


erlaube mir besonders diese Art von Geschen-. 


en bowoht fuͤr die Jugend jedes Alters 


— 0417 * 


weite Beit „„ 
zu "20. 296 ver privtlegirten Schlesischen Zeitung. 
5 Freitag den 18. December 1835. . 


— 


Zeitung genau aufzeichnen. Das Mannigtaltige 
aber, welches sich allerwärts unter allen Natio- 
nen begiebt, die Produkte des Geistes wie der 
Kunst, davon wird das Literatur- und Kunst- 


blatt getreulich Bericht erstatten. 


Alle Landschaften, alle Ereignisse von höhe- 
ren Standpunkten aus betrachtet, erhalten andere 
Farben — diese Farbenpracht nun so treu als 
möglich wiedergeben zu können, ist der Luft- 
ballon des Kometen unzertrennlicher Beglei- 
ter und sein wohlerfahrener Leiter wird fleissig 


. 


bemüht seyn diese in hell schimmerndem Glanze 


aufzutragen. 

Alle Wohllöbl. Post-Aemter und Buchhandlah- 
gen in Breslau und Krotoschin F. E. C. 
Leuckart, und A. J. Hirschberg, 
in Glatz nehmen Pränumerationen. Der Preis des 
ganzen Jahrganges ist 10 Rthlr. oder 18 Fl. 

u im December 1835. 

F. A Leo 


E. C. Leuckart, 
Buch⸗ Mufitalien und Kunſthandlung 
in Breslau und Krotoſchin (Breslau Ring No. 52), 
empfiehlt ſich mit einer reichen Auswahl von Schriften, 


die ſich zu 


WWieihnachts⸗ und Aeujahrs. 


Geschenken 

als auch für Er, 
wachſene eignen, als Jugendſchriſten mit und ohne 
Kupfer, Landkarten, Vorſchriften Geſellſchaftsſpiele, 
Taſchenbüͤcher für das Johr 1836, gut und elegant 
gebundene Gebet und Andachtsbücher für beide Kon⸗ 


feſſonen u. ſ. w. Zugleich empfiehlt dieſelbe ihr reich⸗ 


haltiges Lager von 


Musikalien 


welches pofttäglich mit allen erſcheinenden Neuigkeiten 
vermehrt wird. 


Sollten hieſige oder ausmä-tige Fami, 
lien es vorziehen, mit mehr Muße zu mäblen, fo find 
wir mit Vergnügen bereit, eine Auswahl des Gedie⸗ 
gendſten aus allen Fächern der Literatur und Muſik in 
deren Behauſung zu ſenden und erwarten die des fall, 
figen Aufträge, Ferner empfehlen wir das mit unſerer 
Handlung verbundene große 


Musikalien⸗Leih⸗ Institut, 


welches durch die Reichhaltiskeit der demſelben einver⸗ 
leibten Werks im Stande iſt, allen Anforderungen ge, 


* 


nügend zu entſprechen, worüber die Bedingungen, Fb 
wie die der übrigen Leſe⸗ Anſtalten auf Verlangen 
ſehr gern verabreicht werden. RI 
F. E, E, Lkütkark, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
a f am Ringe No. 52. i 


Als ein nützliches Weihnachtsge⸗ 
ſchenk verdient empfohlen zu werden: 


Deues allgemeines Schlefiiches 
ed 
füt bürgerliche, Haushaltungen, 


leicht verſtaͤndliche und genaue Anweiſung zum 
Kochen, Braten, Backen, Einmachen und an⸗ 

dern für die buͤrgerliche Kuͤche nothwendigen 
ZBlaubereitungen. 8 

Mit einem nach den Jahreszeiten geordne⸗ 
: 8 ten Kuͤchenzettel. Re, 

Ein unentbehrliches Handbuch 
für angehende Hausfrauen, Koͤchinnen und alle diejeni⸗ 
gen, welche ihre Speiſen wohlſchmeckend, zeſund und 
wohlleil ſeloſt herſtehen wollen; 

„ 5 herausgegeben 

yon ‚einer Schleſiſchen Hausfrau. 
“rt Hei 174 Sar. geb. 20 Sge. 
Dies Werkchen verdient den ihm unter dem Titel: 
„Pfennig“ Koch buch“ zu Theil gewordenen Beifall 
vollkommen, in dem daſſelbe an Vollſtaͤndigkeit 
und Brauchbarkeit faſt alle vorhandenen 
Koch buͤcher übertrifft, bei einer ſo außerordent⸗ 
lichen Billigkeit. 1 

Innerhalb eines Jahres ſind drei, 12,000 Exemplare 
ſtarke Auflagen noͤthig geworden, gewiß der beſte Be⸗ 
weis für deſſen Zweckmaͤßigkeit! : 

Das Publikum wird alſo auch ferner das Kochbuch 
vor andern ähnlichen. Unternehmungen unterſcheiden! 
Exemplare ſind in jeder guten Buchhandlung zu de 
kommen, in Breslau dei dem Verlegen ; 

Eduard Wels, Schubbrucke No. 6. 
N Bel E. 9. Schroeder in Berlin iſt eben er ſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlunsen, in Breslau bel 
Aug. Schulz & Comp., Albrechtsſtraße No, 


zu haben; 5 
Ge ch e n k 

fuͤr artige und fleißige Kinder, beſtehend in kleiuen En 

> yahlangen zur Unterhaltung und Belehrung, nebſt einem 

Kraͤnzlein von Kindergedichten an Gebuststagen der 
5 nächſten Verwandten. 
Von Marl Grumbach, ar 

Verf, d. Gy mnaſion, Jugendgartens u, ſ. w., u. |. m 

Mit fauber colorirten Kupfern, gezeichnet u. geſtochen 

von Kirchhof. 150 Seiten. 8. geb. 20 Sgr. 
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57, 


mit Gönſeleber Pasteten, Aal, Auerhahn . 0 un. 


Reue ſchöngeiſtige Schriften. 


Sergemälbe. Nach auelürdiſchen Originalen vo! 15 4 
v. Guſeck. 2 Abtheilngen. 1 e 
EB 2 en oder Einer wie Tauſende. Na, 
dem Stanzöſiſchen des Theodor Murat überttagm | 
von Th. Hell. 2 Theile. Übertragen 
Manoel, 


= 5 1 RNthlr. 8 . 
ſoman von Alphonſe Roper. Ueberſeht 4 
von Fr. Pitt. 2 Theile, sole 2: wee 5 
Dramatiſches Vergißmeinnicht für das Jahr 1830, 
aus den Gärten des Auslandes nach Deutschland 
verpflanzt von Th. Hell. 155 Bändchen, enthält 
Caravagio (1599), Drama in 3 Aufzügen, und 
Geliebt oder todt, Luſtſpiel in 1 Aufzüge. 8, b, 75 
1 Rthlr. re PHH 
Vorſtehen de Schriften find durch alle Buch handluh⸗ 75 
gen (in Breslau durch A. Goſohorsky Albrechteſt 
No. 3) zu nebenſtehenden Preiſen zu erhalten, SR 
Arnoldiſche Bucbandlung in Dresden undd 
ee e,, 


— 7 — = 
Weisse französische Weine von Barsat, San er: 
terne Preignae et Bommes, imgleichen mouss - 
rende Champagner von Epernay et Ay empfiehlt 
billigst Joh Friedr. Rackow, 1 
a Bischofsstrasse No. 3. 


Tahak Offen; 
Deutſchen Canaſter à 4 Sgr., deutſchen Poktorſo 
à 5 Sgr., Thee. Canaſter à 6 Sgr., deutſchen Muff 
Canaſter a 6 Sgre, Geſundheits Tabak a 8 und 
10 Sgr., fein Portorico A 8, 12 und 15 Sgt. 

das Pfund in Paqueten, ſo wie „ 

leichte looſe Tonnen Canaſter a A, 5, 6, 8, 10, 2 

und 15 Sgr. das Pfund, und ſchoͤne alte. ſaute En 

rotten a 8, 10 und 12 Sgr., empfiehlt du guͤtiger 
Beachtung beſtens. 92 N 
| Carl Bü, 
A Reuſcheſtraße No. 8. im blauen Ste 
8 = 1 — > 1 „ iR 
deutſche,  franzöf. und italieniſche 
Fleiſchwaaren⸗ Handlung, „ 
Ohlauer⸗Straßen- und Weintraubengaſſen Eck, 1. 
empfehlen, außer ihren bereits wortheilhait bekannten, 
mannichfachen Gattungen feiner 775 
Strasburger Gänſeleber⸗ Pasteten en | 
friſchen Trüffeln, einn 
Dietrich als geboruer 


Genaueſte verſteht) i : 
ferner: Paſteten von Wild, Aspiks verſchied 


— — 


ett Kt, 1 
ee a 
Zuſicherung ber reellſten Bedienung / zu geneigte 


\ 


ee — Wk — , 


weten der 15 und o Mies Preiſe „„ de 
der patentirten Badeſchraͤnke Zt Vorhang um die ganze Bank 19 Schrankes 5 — 
von G. L. W. Schneider in Breslau, 1 Vor cn en re BE li 15 | 
5 Ellſabeihſeraßs 1 8 En Bu x 
2 1 do, gegen Augenleiden 24— 
= ur a Keime 40. DR un bei ei Dein grant 2 
einer [Spru⸗ Spru⸗ heiten 9 
ee in weng. Courant Spru⸗ del⸗ | del⸗ 1 Schlauch 1420 
in 4 bis Fr Stuͤcken. del? roͤh⸗] röh⸗ 1 Mutterrohr — 115 
röhre. ren. ren. Fur u wird berechnet: „ 
ge 260 Für eine Kiſte zum . des einfachen 
E ³˙ AA D!. d ( 
lakirter Apparat nebfif . Apparats 11 — 
2 Ser 1 = en Be an 7 815lto Fuͤr Verpacken des Schranke nebſt Apparat in 7 5 
6 d f eb 845 jesen Stroh und Leinwand 2145 
1 ar un e 5 ö Fuͤr Verpacken des Schianks ve Apparat mit ä 
von Kiehnen⸗ Holz 1811915 Stroh und Matten 120 
von Elſen⸗ Holz 2315 Fuͤr eine Kiſte zum weben des Schranke 5 
von Birken⸗Holz Ei 26 — und Apparats 44— 
von Zuckerkiſten⸗Holz 24 — 25 15127 — Auf zwei Monate muß As Gadeſchrank mindestens 5 
von Mahagoni⸗Holz 27 — 28530 — gemiethet und die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich bei der 
- Beſtellung entrichtet werden; bei laͤngerer ee 


g 1 einfacher lakicter Apparat eo 
Zubehoͤr 8 


Monatlicher e 
\ fur welchen die Badeſchranke 
gegen einen Leihſchein ver⸗ 

liehen werden: 


| N. Gemiethete Badeſchränke 
werden als Eigenthum erwor⸗ 


11 —1121514/— wird fie monatlich praenumerando entrichtet, 

N | Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Er. 2 
klaͤrung gegeben wesen den et 14 Monate 
zu behalten: , 


Flinſtes Warſchauer Munbmebt. - 


welches ſich ganz de anders ju der, Feinbäckerei eignet, 
empfing in ſchoͤnſter Qualität und offeritt in großen 
und kleinen PB zum moͤglichſt billigſten Preiſe * 


| 
N = F. W. Scheurich, 


d 1 
ll 
1 
— 
— 
8 


— — 


ben, wenn die Miethe 14 Mo⸗ 
nate hintereinander regelmä⸗ 
ßig raenumerando bezahlt 
bd. Die Quittungen 175 
die bezahlte Miethe werden 
dann gegen die Quittung 
uber den entrichteten Kauf⸗ 
preis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zurückgegeben. 


Juͤr 1 kiehnen e mit ABl: 


Btestun, Neuſtadt, breite Straße 
No. 0 
FC 4. spp 


1 Schwarze ſeidene Her. 
| ren⸗Halstuͤcher 


wer 


galt 110114151 2 dns Groͤßen, ſchoͤn und billig, empfiehlt er, 
Sur 1 elſen a 205 615 1201 5 4 Neben = j 17 977 Baar 2: 4 
Fur 1 birken 40. 2 8 12% i Beer 
Für 1 zuckerkiſten do. 40. 2 — 1252 19 JJ TEE FETERTGER SER TEE 
Fur 1 mahagoni 40. do. 275752110] 2 Beifüe . A 


find u. bekommen bei 
Ludwig Zettlitz, Oblauedgraße No. 10. 
3 Breslau den 17ten December 1835. 5 


46 411 ee ,, 
Höchst characteristische Räucherfiguren so 


3 golgende Gegenfiände werden, wenn fie bu 
ee werden, beſonders bezahlt: 


a zum benen Eingießen des wie dergleichen zu Feuerzeugen empfehlen 

Waſſers 

2 Klappen an der Bank zur Verhütung des sr: Bötticher & Metzenthin, 
Uueberſpritzens des Waſſers bei ſehr lebhaf⸗ bperf. Fabrik Ring, Riemerzeile No. 23. 
ben wegen gen mit den Armen N 2 FP T 


1 


= Hfeifentüp 


wit ſehr ſchoͤnen 
feiedigen werden, 


zellan⸗Malerei von 


Malereien, die auch den Kenner be 
empfiehlt in reicher Auswahl die Por, 
F. Pupke am Ringe, Naſchmarkt⸗ 


Seite No. 45. eine Stiege hoch. 


So eben empfingen 
klackirtet Waaren und ve’g 
len unſer mohlaffortirtes 


liner Porzellan z 


Taſſen ic, Geſundheits Geſchirr, En 
Magdeburger und anderes Steingut, Engliſche und an⸗ 
Engliſche und andere Tiſch, und 
„feine und ordinaire Lichtſcheeren und 


eine große Auswahl gemalter Pfeifenköpfe zu den bil, 


dere Glaswaaren, 


Tranchir⸗Meſſer 
ligſten Preiſen. 


5 


f 


e 


einen Transport ſchoͤner englifcher 
oldeter Taſſen, zugleich empfeh. 
Lager von feinem weißen Ber⸗ 
u Fabrikpreiſen, vergoldete und gemalte 
gliſches, Frankfurter, 


G. Muͤcke & Vogts Erben, 
in Oreslau, King No. 20. 


Meugrlechiſche Spiele Beilauer Lager 


Kunſteeiter u. . 


auf dem Ringe in der Baude den Gebrüder 


zur Pharmacie, zur Land 
ſo wie zu verſchiedenen 
nachzuweiſen vom 


[2 


Si che d p 


Bauer gegenuͤbe 


r. 


N Offene Lehrlingsſtellen 
wirthſchaft und 
Künften und Handwerken ſind 


zur Handlung, 


Anfrage⸗ und Adreß Bureau 


— — 


Mit diverſen Zinnfiguren aller Art: als 
Mode⸗Puppen, 


w., empfiehlt ſich zu dieſem Chriſtmarkt 
€. G ö 


(im alten Rath hauſe eine Treppe hoch). 


Eine junge Wi 
wirthin gedient un 
kunſt, der Waͤſche, 


Zeug niſſe beſitzt, 


Wirthſchaſterin aufs Land. 


und Vermiethun 
bei Bretſchne 


5 Getreide⸗Preis in 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 


ttbelm Gottlieb Roten ſchen Buchhandlung and It auch auf allen Königlichen Poſtamtern z 
2 Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 1 = 


gs Comptoſr Albrechts, 
ider. i 


2 


och ſter: 
(Nthlr. 8 Sgr. 
„Rthlr. 28 Sgr. 


Unter kommen Geſu ch. 
ttwe, die mehrere Jahre als Land/ 
d über ihre Kenntniſſe in der Koch 
und in der Vlehzucht, die beſten 
bittet wieder um ein Unterkommen als 
Naͤheres im Verſorgungs⸗ 
Straße No. 10. 


f. — 


„ Rthlr. 22 Sgr. Pf. 


„Rthlr. 15 Sgr 


Pf. — 


Courant (Preuß. Maaß) Breslau, den 17. December 1638.5 


Diefe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) täglich im Verlage der a * 


der Junkern Straße eine kleine ſchwa ze dacht n 


1 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
4 Rthlr. 22 Sgr. 7 Pf. 
Rthlr. 20 Sgr. Pf. 
„ Rthlr 14 Sgr. 3 Pf. 


Ein Theerbrenner, Meiter feines: Faces un 
wit guten Zeusniffen verſehen, findet in der Nahe don 
Pofen eine gute Anſtellung. . 

Breslau am 18ten December 1835. 
. Jacobi, Bluüͤcherplatz No. 2. Fa: 


Es ift am Iten d. M. in der goldenen Gans ı 


Hündin, auf den Namen „Tekkel“ hoͤrend, verloren | 
gegangen; wenn der Finder dieſelbe auf der Dhlauın 
Straße Nro. 83. am Ecke der Schuhbruͤcke in der 1 
Nimkauer Oel Niederlage abgiebt, fo hat derſelbt eie 
Belobnung von Einem Reichsthaler zu gewättigen. 


witz — Ini deut ſchen Haus: Hr. u. von, Kam: 
merberr, von Baudach; Hr. Faſſong, Oberamtn. uon i, 
nowe. — Im Hotel de Sildsie: Hr, Mitt Lieu 
nant, von Woitsdorf; Hr. v. Lemberg, Partikuller, von zu 
kobsdorf; Hr. ». Malhan, Partikulier, von Leal e I 
a goldnen Löwen: Hr. Koͤnigsberger, Gutsbeſ MM 
Pinow; Hr. Gerlach, Gütsbeſ., von Soden; A, Ihn 
Kaufm., von Eublinig; Hr. Mache, Guksbeſ, von G J 
witz. In der gold, Krone: br. v. Burned 10 

Reichaſt.. Im weißen Storch: he vB 
Major, von Piode. Im goldnen Löwen r be 

renz, Gutsbef., von Glaͤſendorf; Hr, Albrecht, Just 5 
von Heidersdorf — Im Privat- Logis: r, Klebe, 
von Blohmuhle, Biſchofsſtr. No 16; Hr. Luſakczeweki | 
brikant, von Königsberg, Ring No, II. 5 


— 


Mittler 5 Niedrig ſten 
1 Rthlr. 1 Sor. 
„Athlr. 22 S. | 
„ Rthlr. 18 Sg , 
„ Nthlr. 13 Ege ( 


sl 


8 
1 


